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Hierzu ei« zweites Blatt .

I

Vom Tage .
* Karlsruhe , 12. Dezbr.

Noch einiges von Herr« v. Tausch und seinen
„Hintermännern" .

Da wissentlicher Meineid zur Zuständigkeit der Ge¬
schworenen gehört, so wird der Kommissär von Tausch , und
zwar, wie angekündigt wird, Anfang Januar , vor dem Schwur «
oericht erscheinen. Im Hinblick darauf geht ,n der Presse dre
Erörterung darüber, ob er „Hintermänner « gehabt und wer
fie gewesen sind , weiter. Die erbittertsten Gegner des Fürsten
Bismarck im ultramontanen , sozialdemokratischen und auch ,m
radikalen Lager weisen in mehr oder weniger bestimmten Andeut¬
ungen auf die „Bismarck - Clique « , wie die „Köln . Volksztg .«

sich ausdrückt, hin, wobei der Umstand benutzt wird, daß v . Tausch
üeäußert hat, die amtliche Stellung des Herrn v . Marschall gebühre
dem Grafen Herbert Bismarck . Im Hinblick auf solche Erörter¬
ungen sprechen die „Hamb . Rachr . « wiederholt den Wunsch
aus , daß die „Hintermänner« erinittelt werden möchten ; das
Blatt sagt u. a . :

Die „Kreuzzeitung" beklagt es. daß in der Presse weiter nach
. Hintermännern " des Herrn » . Tausch gesucht werde , und fürchtet davon
neue Beunruhigung . Das thun wir auch , glauben aber , dap das beste
Gegenmittel darin besteht , daß vonkeiner Seite versucht w r r d,
dem Forschertriebe , der sich der öffentlichen Meinung hinsicht¬
lich der eigentlichen Urheber der ermittelten Jntriguen bemächtigt hat ,
Gewalt anzuthun . Es besteht nun einmal , gleichviel mit welchem
Rechte , in weiteren Kreisen der Eindruck, daß der Prozeß namentlich in
seinem letzten Stadium nicht aus alle Fragen , die aufgeworfen waren ,

?
Mimende Antwort gegeben habe, und man fragt sich, wre dies ge-
ommen sei . Es ist ja möglich, daß man dabei von falschen Annahmen

und Voraussetzungen ausgeht , aber dann besteht um so weniger Grund ,
von einer weiteren Befassung mit der Frage der Hintermänner Nachteil
zu erwarten . Auch wird es sich ja in dem bevorstehenden Prozeß Tausch
geigen, ob der Berliner Polizeikommissarius bei Anstiftung der Preß -

mtriguen lediglich seinem eigenen Antriebe gefolgt ist. oder ob er irgend
welche Hintermänner gehabt hat . Es ist anzunehmen , daß Herr von Tausch,
wenn ihm Verurteilung zu Zuchthaus wegen eines Meineids droht , den er
im Zusammenhang mit den Recherchen über die fraglichen Jntriguen
aeschworen hat , zögern wird , die eigentlichen Anstifter der -
selben zu nennen . Es hat also keinen Zweck, die Erörterung der
Hintermänner -Frage in der Presse abzuschneiden. Man erweckt damit
nur den Anschein , daß wirklich etwas vorliege , was nicht
in die Oeffentlichkeit kommen dürfe , und schadet dadurch der Sache , der
man nützen rnöchte. Außerdem aber halten wir es für ein Gebot der
Gerechtigkeit, daß kein Mittel , auch kein außergericht¬
liches , unangewendet bleibt , um sestzustellen , ob
Herr v . TauschHintermänner gehabt hat , oder nicht ,
und wenn ja, wer dieselben gewesen sind. Denn in einem Teil der
Presse ist bereits ganz bestimmt Verdacht nach verschiedenen Seiten hin
geäußert worden . So schreibt die „Köln . Zeitung " unter der Ueber -
schrift : „Gemeingefährliche Jntriguanten " , „Herr v . Tausch stehe unter
dem Verdacht , seit dem Amtsantritt Caprivis die Jntriguen gegen den
Kaiser . Caprivi , Marschall , Bötticher geleitet zu haben ; er dürste dabei
Lin Werkzeug in der Hand eines gewichtigen Hintermannes
sein : die Vermutung läge nahe , daß derselbe in einer der fron¬
vierenden Gruppen zu suchen sei ; es würde zur Aufdeckung des
gemeingefährlichen Jntriguennetzes beitragen , wenn man öffentlich sest -
stellm könnte, zu welcher der frondierenden Gruppen dieser Herr ge¬
höre " . Wir teilen letztere Auffassung des Kölnischen Blattes vollkommen
und haben den dringenden Wunsch , daß nichts verab¬
säumt wird , um den Schuldigen , wenn ein solcher
wirklich vorh anden ist , zu ermitteln und zur Verant¬
wortungzuziehen » grundlos oder böswillig Verdäch¬
tigte aber zu entlasten . . , . . . .Mit mehr Gelassenheit könnten dre schnodderigen Angriffe der
Bismarck- Feinde nicht abgesertigt werden!

Ueber die Persönlichkeit des Herrn v . Tausch selbst macht die
„Nat . -Ztg . " noch einige bemerkenswerte Mitteilungen , indem sie
schreibt : „In dem Bilde, welches der Leser sich von dem Kriminal¬
kommissar v . Tausch auf Grund der Prozeßverhandlungen und der
inzwischen in die Oeffentlichkeit gedrungenen Mitteilungen macht ,
würde ein wesentlicher Zug fehlen, wenn man ihn nur nach seinen
Absichten , nicht auch nach der Ausführung derselben beurteilen
wollte. Ueber seine Gewissenlosigkeit, seine Kunst in der Leitung
von Komplotten, seine eiserne Stirn ist kein Wort weiter zu ver¬
lieren . Aber es scheint, daß er nur groß war im Jntriguieren
ttnd andererseits ungeschickt und täppisch , sobald er selbst
thätig einzugreifen hatte. Zahllose Journalisten in Berlin
können davon heitere Dinge erzählen . Biele, die sich so unschuldig
wußten, wie neugeborene Kinder, erfuhren plötzlich zu ihrer Ver¬
wunderung , daß sie unter polizeilicher Bewachung standen. Niemals
dauerte es lange, bis sie dahinter kamen , denn die Vigilanten des
Herrn v . Tausch pflegten sich durch ihre Aufdringlichkeitauszuzeichnen .
Eo wenig war v . Tausch mit dem Wesen der Publizistik und mit
den in Berlin thätigen Journalisten bekannt , daß er sich oft an die
besten Freunde der von ihm Verfolgten um Auskunft wendete .
Konnte es doch passieren, daß ihm einmal von einem also aufs
Korn Genommenen bei einer zufälligen Begegnung — und wir

"führen es nur an, weil die Unterhaltung charakteristisch ist für
die Art der Arbeit der politischen Polizei — gesagt wurde : „Herr
v . Tausch, darf ich Ihnen einen Dienst erweisen ?" Und auf die be¬
jahende Antwort wurde ihm dann gesagt : „Ich empfehle Ihnen ,
andere Beamte damit zu beauftragen, mich zu beobachten ; die jetzt
hinter mir Herlausenden kenne ich schon : ich habe die armen
Menschen nun schon zwei Tage lang spazieren geführt. Sagen Sie
aber gleich den neuen Vigilanten, daß sie sich nicht erst beim Brief¬
träger , beim Barbier und dem Portier des Nebenhauses erkundigen
Bllen, wie ich aussehe. Darf ich Ihnen zur Erleichterung der

rbeit gleich meine Photographie zur Verfügung stellen ? Hier ist
sie — neueste Aufnahme . Und noch eins : Sie wollen in der nächsten
Woche Haussuchung bei mir halten lassen — auch das ist überflüssig;
was Sie etwa von Ihrem Standpunkt aus für kompromittierend
halten könnten , ist bereits fortgeschafft, und endlich interessiert sie sehr— bitte, es ist so — für wen und unter welchen Zeichen ich
chreibe, hier ist die wahrheitsgetreue Liste.« Herr v. Tausch ver¬
richte Einspruch zu erheben, aber es blieb bei diesem Versuch . Er

,
'tand da wie ein hilfloser Knabe. Hatten doch nicht weniger als
8 verschiedene Personen immer sofort seinem Observaten rapportiert ,was er über ihn zu erfahren wünschte. So ungeschickt er also trotz
seiner Schlauheit war, so unverfroren war er andererseits . Seine
Menschenkenntnis ließ cs zu, daß er sich, als ob gar nichts vor¬
gefallen wäre, schließlich wieder an denjenigen um Auskunft wen¬
dete , der ihn mit Hohn übergossen. Der Apparat , welchen er in
Belegung setzte, um hinter die einfachste Sache zu kommen , war
ein gewaltiger. Seinen Senolingen merkte man an , daß sie nur
Boten untergeordneter Natur waren, die über die ihnen aufge-
rragene Frage hinaus keine Spur von Vorstellung von dein hatten,
worauf es ankam . In Bezug auf diese Organisation des niederen

Dienstes ergiebt sich für alle, welche in diese Dinge Einblick ge¬
wonnen , eine merkwürdige Uebereinstimmung mit der Unzuläng¬
lichkeit der Kriminalschutzleute . Dinge, die hunderten von Per¬
sonen bekannt und gar kein Geheimnis waren, blieben der poli¬
tischen Polizei verschlossen . Herr v . Tausch selbst befaßte sich mit
Nachfragen persönlich nur , wenn er dabei die Absicht hatte, ent¬
weder ein Kukuksei irgendwo ins Nest zu schmuggeln , oder wenn
es sich um die „höhere Politik« handelte. Was über seine
finanziellen mißlichen Verhältnisse gesagt wird, scheint an die
Wirklichkeit noch nicht heranzureichen . Wie man hört, ist die
Untersuchung gegen ihn über den Punkt, der unmittelbar zu seiner
Verhaftung den Anlaß bot, ansgedehnt worden . Dabei mag sich
ja dann auch Herausstellen , inwieweit er auch ein Künstler im
Verschweigen war, wenn es sich darum handelte, seinen Finanzen
dadurch aufzuhelsen . «

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 11 . Dez.

(Schluß .)
Abg . v . Bennigsen (natl .) : Der Regelung der Rechtsverhält¬

nisse der Berufsvereine stehen meine Freunde sympathisch gegenüber .
Es gebe ja noch viele andere Arbeiter , nicht bloß Sozialdemokraten .
Was die anderen Punkte betrifft, so haben wir diese bloß ausgeschieden ,
um das große Gesetzgebungswerk nicht zu gefährden . Indem wir sie
ausschieden, haben wir auf die verbündeten Regierungen keinerlei Druck
ausüben wollen . Wir haben keineswegs sagen wollen : Diese Gesetzent¬
würfe sollen uns in absehbarer Zeit vorgelegt werden .

Staatssekretär Nieberding : Der politische Sinn der Resolution
geht doch dahin , dem Reichstage Entwürfe über die darin bezeichneten
Materien vorzulegen .

Abg . Stadthagen ( Soz .) : Die Absichten der Abgg . v . Kardorff
und v . Stumm sind doch durchsichtig genug darauf gerichtet , den Ar¬
beiter nicht das Recht der Organisation erlangen zu lassen . Ebenso
widersetzen sich dieselben Herren einer einheitlichen Regelung des Jagd -
und Fischereirechtes lediglich um ihre feudalen Rechte zu sichern.

Abg . Schneider (frs . Bpt .) : Die auf die reichsgesetzliche Re¬
gelung der Rechte der Berufsvereine gerichtete Resolution ist um so be¬
rechtigter, als die Lage dieser Berufsvereine durch die Gesetzgebung nach
und nach verschlechtert worden ist .

Abg . Hüpeben (fraktionslos ) : Die Gegner der Berufsvereine
suchen die Meinung zu erwecken , als ob die , welche für die Organisation
der Arbeiter eintreten , den Staat unterwühlen . Man stellt die Christlich-
Sozialen und die National - Sozialen den Sozialdemokraten gleich . Die
Stellung des Freiherrn v . Stumm zu dieser Frage halte ich geradezu
für gemeingefährlich . Ich hoffe, daß die Konservativen sich durch die
Nationalliberalen nicht werden beschämen lassen, und daß sie sich nicht
in dem Fahrwasser des Freiherrn v . Stumm bewegen werden .

Abg . v . Kardorff (Rp .) : Er glaube nicht, daß die Einzelstaaten
gewillt seien , ihre Vereinsgesetzgebung zu Gunsten der Reichsgesetzgebung
aufzugeben . Die Ordnung der Gewerkvereine werde ausschließlich den
Sozialdemokraten zu gute kommen .

Abg . Schall (kons.) : Die Angriffe Hüpedens auf die konservative
Partei sind unberechtigt. Wir gönnen dem Arbeiter durchaus eine Be¬
rufsorganisation , teiie » aber die Meinung , daß die Sozialdemokratie
daraus ein Werkzeug für ihre Zwecke machen würde . Wir protestieren
dagegen , daß wir im Fahrwasser des Herrn v . Stumm schwimmen . Wir
sind eine selvftändige Partei und besitzen unser Programm . Wir
hoffen , daß den Arbeitern ein Licht ausgehen wird , wo ihre wahren
Freunde sind.

Abg . Marquardsen (natl .) : Die Einschränkung und Deutung ,
die der Abg . Bennigsen der Resolution gegeben hat und die besonders
eine schablonenmäßige reichsgesetzlicheRegelung ausschließen , sollte es uns
allen möglich machen, für die Resolution zu stimmen.

Abg . H ü p e d e n (fraktionslos ) : Ich habe mich nicht von der kon¬
servativen Partei abgewendet, sondern diese hat sich von mir entfernt .
Bon Ihnen aus fiel der erste Schuß gegen die Christlich - Sozialen . Es
geschay nur, weil mir seitens der früher freundschaftlich gesinnten Partei
dreimal das Wort abgeschnitten worden ist .

Der Antrag v . Kardorff auf Rückverweisung an die Komnlission
wird abgelehnt . Ueber die einzelnen Punkte der Resolution wird ge¬
sondert abgestimmt . Angenommen wird mit großer Majorität Punkt 1 ,
Rechtsverhältnisse der Berufsvereine . Ebenso Punkt 2, reichsgesetzliche
Regelung der Lohnverträge . Beinahe einstimmig werden die weiteren
Punkte angenommen . Nur bei dem Jagd - und Fischereirecht findet sich
eine Minorität . Bezüglich des 8. Punktes (reichsgesetzliche Regelung des
gesamten Wasserrechtes) wird auf Antrag Fischbeck veschlossen, das
Wort „gesamt " zu streichen . Die ganze Resolution wird sodann ange¬
nommen .

Es folgt die Beratung des Antrages Auer , baldthunlichst eine
Novelle zum Gewerbegerichts - Gesetz vorzulegen , durch welche
die Zuständigkeit der Gewerbegerichte auf die Streitigkeiten aller Arbeil -
nehmer ausgedehnt wird.

Abg . v . Cuny (nat.- lib.) : Die Ausdehnung der Gewerbegerichte
dahin , daß es auch für die Schlichtung von Streitigkeiten bei den Haus -
industriellen , Gesinde u. s. w . zuständig sein soll , ist bei der gegenwärti¬
gen Verfassung desselben unmöglich . Das Gewerbegericht ist augcnblick -
tich nur für die gewerblichen Arbeiter geschaffen.

Geh . Rat W o e d t k e : Ich tarm mich nur den Ausführungen des
Vorredners anschließen. Die AusdeWüng der Thätigkeit der Gewerbe -
gerichte auf die Schlichtung von Streitigkeiten auch bei ländlichen Ar¬
beitern und Gesinde ist unmöglich.

Abg . Spahn ( Ctr.) : Auch wir sind der Ansicht , daß die Aus¬
dehnung der Gewerbegerichte in der durch die Resolution augedenteten
Richtung sich nicht ermöglichen laffen wird .

Abg . F i s ch b e ck (fr. Vg .) : Meine Partei ist der gleichen Ansicht.
Der Antrag Auer wird abgelehnt .
Es folgt die Beratung über den Antrag Bachem , wonach die

Vorlesung über das Bürgerliche Gesetzbuch den Mit¬
telpunkt der privatrechttichen Vorlesungen an den
Univ ersität e n bilden sollen.

Abg . Spahn (Ctr.) erklärt, der Antrag solle keine Beschränkung
der Justizprofessoren enthalten . Sie sollen lediglich auf den Gesichts¬
punkt Hingelviesen werden, daß das Bürgerliche Gesetzbuch in Zukunft
den Schwerpunkt und Mittelpunkt des juristischen Studiums bilden muß .

Staatssekretär N re der ding : Ich kann den Worten des Vor¬
redners nur zustimmen. Was die preußische Regierung betrifft , so hat
sich dieselbe mit der Frage bereits beschäftigt und für die preußischen
Universitäten klar gestellt. Was die anderen Landes -Universttäten be¬
trifft , so wird , so weit es der Mitwirkung der Reichsregierung bedarf ,
diese gern bereit sein , im Sinne der Resolution , falls sie angenommen
wird , für dieselbe zu wirken. (Beifall .)

Abg . Bennigsen (nat .-Iib .) beantragt , daß die Resolutions¬
fassung dahin abgeändert wird , daß „die Lehrpläne der Landes - Univer¬
sttäten dahin umgestaltet werden". Der Antrag Bachem wird mit dieser
redaktionellen Aenderung einstimmig angenommen .

Das Haus vertagt sich sodann auf morgen 1 Uhr . Dampfersub¬
ventionsvorlage ; wiederholte Abstimmung über den Antrag Fischbeck.
Anträge der Geschäftsordnungskommission . Schluß 5y s Uhr.

Deutsches Reich .
* Berlin , 11 . Dez . In der Angelegenheit des gegen die

„Bank - und Handelszeitung « eingeletteten Ermittel¬
ungsverfahrens wegen der Meldung über den unter -
bliebenen Besuch des Zaren in Friedrichsruh teilt
das Blatt mit, der Chefredakteur habe als Verfasser sich selbst be¬
kannt und unterm Eide versichert, daß weder Staats¬
sekretär v. Marschall , noch das auswärtige Amt

direkt oder indirekt mit dem Artikel in irgend welchem Zu¬
sammenhang stehe . Infolge dessen werde dem Zeugniszwangs¬
verfahren zunächst keine weitere Folge gegeben .* Berlin , 11 . Dez . Der Herausgeber der „ Internationalen
Korrespondenz « hat gestern über die auswärttge Thätigkeit des
Polrzeiagenten Normann - Schumann einiges veröffentlichtund u . a . mitgeteilt , daß ein Vertteter der politischen Polizei unter
Berufung aus ein Schreiben, welches er an den Fürsten Bismarck
zur Richtigstellung seines abfälligen Urteils über die Kreter im
Sommer d . I . gerichtet hätte, über ihn Erkundigungen cingezoge»
habe . In Bezug darauf schreiben die „Berl . Neuest . Nachr . « :
„Dem gegenüber fällt uns eine Mitteilung ein, die uns im Früh¬jahr 1893 zugetragen wurde, die wir aber für unwahr und jeden¬
falls für unkontrollierbar hielten . Herr v . Tausch sei in Post -
uniform im Postwagen des Berlin -Hamburger Schnellzuges mit¬
gefahren , um die nach Friedrichsruh bestimmten Brief¬
schaften einer Revision zu unterwerfen . Nach allem,was in den letzten Wochen zu tage gekommen, wäre es nicht un¬
möglich, daß v. Tausch oder seine Agenten dabei in Uniform eines
Postbeamten fungierten und daß unerfahrene Postbeamte sich da¬
durch düpieren ließen ; daß sie etwa unter den letzteren ihre „Ver¬
trauensmänner « haben, halten wir für ausgeschlossen . Vielleicht
rst es der Mühe wert, diesen Punkt auf Grund der Anregung des
Herausgebers der vorgenanntenKorrespondenz in dem Prozeß gegen
Herrn v . Tausch klarzustellen. «

* Berlin , 11 . Dez . Die konservativen Mitglieder der Lehrer¬
besoldungskommission des preußischen Landtags brachten in der
heute Nachmittag begonnenen 2. Lesung eine Resolution ein, die
Regierung zu ersuchen , dem Landtage baldigst ein allgemeines
aus christlich konfessioneller Grundlage beruhen¬des Volksschulgesetz vorzulegen .

□ Stuttgart , 11. Dez. (Vom Landtag .) Der seit Ende
Mai vertagte Landtag ist heute wieder zusammengetreten, um nochvor Weihnachten eine kurze Session zu absolvieren. Eine sehr
große Menge von Petitionen aller Art gelangte zur Verlesung und
wird den einzelnen Kommissionen, welchen sie zugewiesen sind , viel
Arbeit verursachen . Die an Stelle der während der Vertagung
verstorbenen Abgg . Glaser und Rapp gewählten Abgg. Pf affund Sommer wurden heute schon eingeführt und beeidigt. Die
Beratung über einen Fall von behaupteter Imp ss ch ädi g u ng— das betr . Kind hatte nach der Impfung einen Ausschlag be¬
kommen — zeigte wieder, wie groß noch immer die Zahl der Jrnps -
gegner in Württemberg ist. Obwohl der Minister des Innern an
der Hand der Gutachten der in Frage kommenden Behörden kon¬
statierte , daß der betr. Impfstoff auf das peinlichste untersucht ivar,
daß damit noch Tausende von Kindern geimpft worden sind, ohne
Schaden zu nehmen, und daß das betr . Kind ganz wieder herge¬
stellt ist, fanden sich doch von 80 Abgeordneten noch 38, welche den
Fall der Regierung zur Kenntnisnahme mitteilen wollen . Nur
mit 4 Stimmen Majorität wurde endlich beschlossen, über die Air¬
gelegenheit zur Tagesordnung überzugehen .

Ausland .
Oesterreich-Ungarn .

* Budapest, 11. Dez. Der „Magyar Ujsag" schreibt : Bisher
gab es in Ungarn keine Partei , keine Fraktion , welche gegen
den Dreibund Stellung genommen hätte . Jetzt zeigte sich zrrm
erstenmale, daß die ultramontanen Bestrebungen , deren
Vertreter diesmal Polonyi war, die Hamburger Enthüllungen gegen
den Dreibund benützen wollen, welcher u. a . auch die Integrität
des ungarischen Staates sichert . Außer den Tschechen, Panslawisten
und Antiserniten gehören nunnrehr auch die Grafen Ferdinand
Zichy und Albert Apponyi , sowie Franz Kossuth zu den Feinden
des Dreibunds. Jetzt stellt es sich erst heraus , welchen unschätz¬
baren Dienst Baron Banffy nicht nur dem ungarischen Parlamente ,
sondern auch der auswärtigen Politik der Monarchie erwiesen habe,
indem er durch die jüngsten Neuwahlen dem Lande Gelegenheit
gegeben habe, die Opposition zu desavouieren ; der Dreibund kann ans
die unverbrüchliche Bundestreue Ungarns rechnen.

Italien .
* Rom , 11 . Dez . Ministerpräsident Rudini erklärte ent¬

gegen den Behauptungen auswärtiger Blätter dem Direktor der
„Italic « auf Befragen , daß er, als er 1891 im Amte war,
keinen Vertrag mit Rußland unterzeichnet habe .
Es habe sich damals darum gehandelt, die Beunruhigungen zu
zerstreuen, welche die Erneuerung des Dreibundes Frankreich cin-
geflößt hätte, Beunruhigungen, die bis zu der Revue von Kron¬
stadt führten . Am 13. Oktober 1891 habe in Mailand zwischen
dem russischen Minister des Aeußeren, Giers , und ihm eine Zu¬
sammenkunft stattgefunden . Es sei ihm gelungen, Giers von der
Grundlosigkeit der zuvor erwähnten Beunruhigungen zu überzeugen .
Giers habe ihm in warmen Worten für seine offene Sprache ge¬
dankt, und die französische Regierung, welche von Giers unterrich¬
tet wurde , habe sich beruhigt . Er , Rudini , habe seinen Zweck er¬
reicht, der Erneuerung des Dreibundes den ihr mit Unrecht beige¬
legten bedrohlichenCharakter zu nehmen . Er habe nachBerlin und Wie »
über diese Zusammenkunft mit Giers Bericht erstattet und Gras Ca¬
privi sowohl wie der österr . Minister des Aeußeren, Graf Kalnoky ,
hätten ihm in warmen Worten Dank übermittelt . Das Gerücht ,
er habe Giers den Wortlaut des Dreibundsvertrages mitgeteilt ,
erklärte Rudini für vollständig falsch, fügte aber hinzu, es würde
keine Schwierigkeit haben, diesen Wortlaut zu veröffentlichen, vor¬
ausgesetzt, daß di» Verbündeten sich darüber vorher verständigt
hätten. Aber so lange ein Vertrag geheim bleibe , werde keiner der
Vertragschließenden eine Indiskretion begehen . Rudini schloß : Das
Hauptinteresse Europas und besonders Italiens sei der Friede .
Um denselben zu erhalten , bedürfe es keiner Geheimniskrämerei,
sondern das Gegenteil thue not , wie er es mit Giers gethan
habe und wie er es weiter thun iverde, so lange er im Amte
sein ivürde .

Frankreich .
* Paris , 10 . Dez . Wie s. Z . gemeldet , ist der Bank von

Frankreich anläßlich der Erneuerung ihres Privilegiums die
Verpflichtung auserlegt worden , dem landwirtschaftlichen
Kredit Erleichterungen zu gewähren . Mehrere Deputiette halten
aber diese Erleichterungen für unzulänglich und werden den An¬
trag einbringen , daß der Staat ein besonderes land¬
wirtschaftliches Kreditinstitut errichte und zwar
mit Hilfe des unverzinslichen Vorschusses von 40 000 000 Frs ., de»
die Bank von Frankreich entsprechend den neuen Vereinbarungen
dem Staate gewähren müsse . — Um das durch den Tod des
Generals Jung erledigte Deputiertenmandat von Lille be¬
werben sich zwei Kandidaten : Lalou , ehemals Herausgeber der
France, der wegen der gefälschten „Liste der 104« zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt worden war, und Millevoye , der wegen
seinen Beziehungen »u dem Fälscher Norton s. Z . sein Kammer-



Mandat niederlegen mußte. — Eine sonderbare Kundgebung fand
dieser Tage in Chenille , Dep . Maine et Loire , statt. Den
dortigen Trappistinnrn war infolge ihrer Weigerung, die Un -
sallsteuer zu bezahlen, von Gerichtsrvegen eine Kuh des kleinen
Klostergutes verkauft worden. Es wurde nun eine Sammlung für
eine neue Kuh eingeleitet und das dafür erstandene Tier wurde in
festlichem Aufzuge nach dem Kloster gebracht . Diese Kundgebung
erregte aber Anstoß bei den Antiklerikalen und sie empfingen und
begleiteten den Zug mit den Rusen : »Nieder mit der Kuh !
Es leb « dir Republik !" Zu ernsteren Ausschreitungen kam
es nicht.

Afrika .
* Pretoria , 11 . Dez. Eine Anzahl der Parteigänger des

Obersten Blumer, die in Mafeking entlassen worden waren, hat
die Grenze der Südafrikanischen Republik über¬
schritten , «m sich nach Johannesburg zu begeben. Die Leute
waren in Uniform . Ihre Anwesenheit auf transvaalschem Gebiet
hat Erregung unter den Buren verursacht.

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 12. Dez . Zu dem von uns mitgeteilten Artikel

der »Nat .-Ztg ." über die Erzbischosswahl sagt das »Bad.
Tagbl ." :

Wir glauben zu wisse«, daß von einer Mederlage der Regierung
ebensowenig die Rede sein kann , wie von einer Resultatlosigkeit der
Jagemann 'schen Mission . Diejenigen, welche geglaubt haben, Herr v.
Jagemann werde gleich mit der Ernennung des neuen Erzbischofs in
der Lasche aus Rom zurückkehren , sind allerdings enttäuscht worden ;
aber sie sind nur deshalb enttäuscht, weil sie offenbar den Zweck der
Sendung des Herrn v. Jagemanu verkanMhaben . Wir haben Grund zu der
Annahme, daß die Reise des Herrn v. Jagemann nach Rom nicht re¬
sultatlos verlaufen ist , sondern den Weg zu einer für beide Teile
befriedigenden Wiederbesetzung des verwaisten erzbischöflichen Stuhles
durch die Besprechung einiger Borfragen , auf die von
staatlicher Seite Wert gelegt wick>, geebnet bat . Der Versaffer des Ar¬
tikels in der „Rationalzeitung " überschätzt den Einfluß der Centrums -
partei im Vatikan, ivenn er von einem „Siege" des Herrn Wacker
spricht. Daß Herr Wacker noch lange nicht „ gesiegt " hat , weiß er selbst
wohl recht gut und wird es dem Korrespondenten der „Nationalzeitung "
auf Wunsch wohl selbst bestätigen.

Leider sagt das „Bad . Tagbl ." über den Charakter der Vor¬
fragen , die in Rom besprochen wurden, gar nichts, und doch
scheint uns gerade am wichtigsten zu sein, zu wissen, welcher Art
diese Vorstagen sind.

* Karlsruhe , 12. Dez . Wie die cynifche Ableugnung der
Worte des Weihbischofs Dr . Knecht durch einen Teil der ultra¬
montanen Presse auch außerhalb der liberalen Partei beurteilt
wird, davon giebt eine derbe, aber wohlverdiente Lektion Zeugnis,
die Herrn Wacker, dem »Beobachter " und dem »Freib. Boten"
vom Organ der konservativen Partei , der »Badischen
L a n d p o st" , zu teil wstd. Das Blatt stellt zunächst den unfern
Lesern bekannten Hergang der Sache dar : der von der „Karlsr .
Ztg ." mitgeteilte Satz aus der Trauerrede des Weihbischoss Dr .
Knecht, daß »der verstorbene Fürst zu Fürftenberg stets ein guter
Sohn der Kirche gewesen, der seinen kirchlichen Verpflichtungen ge¬
wissenhaft nachkam" , sei »natürlich »icht nach dem Geschmack der
ultramontanen Blätter gewesen, die bekanntlich sagen : katholisch
sein heißt : dem Herrn Wacker gehorchen, Atheisten und Gegner
der christlichen Volksschule ins Parlament bringen, Herrn Eisen¬
lohr unbedingt Oppositionmachen, auf Bismarck schimpfen, den „Be¬
obachter" und den »Freiburger Boten" lesen. Von allen diesen
Dingen wollte der verstorbene Fürst nichts wissen ; er trat sogar
dem Centrum als Reichstagskandidat entgegen ; solch ein Mann
kann unmöglich ein guter Sohn der Kirche sein und noch viel
weniger kann dies der Herr Wechbischos Knecht gesagt haben. "
Von diesem Standpunkt aus habe der »Freib. Bote" die Mitteil¬
ung der „Karlsr . Ztg." frischweg als »aus der Luft gegriffen "
bezeichnet, worauf jedoch die „Karlsr . Ztg ." ihre Mitteilung „als
vollkommen zutreffend " ausrecht erhielt . Dann fährt das konser¬
vative Blatt fort :

„Eine scheußlich unangenehme Geschichte das . So was — und aus
dem Munde des Herrn Bischof Knecht ! Der Mann muß abgesetzt
werden . Wan übertrage doch einfach dem Herrn Wacker den
Bischofssitz und dann kommen solche Sachen nicht vor .
Der letztere Herr macht inzwischen herzbrechende Anstreng -
» n g e n im „Bad . Beobachter" , um den „Freiburger Boten " heraus -
znhanen ; diplomatisch wie er ist, will er die Sache auf „Miß¬
verständnisse " hinausdeichseln . Der Weihbischof, so meint
Herr Wacker, habe am Ende nur gesagt, der Fürst habe sich auf dem
Sterbebette als treuer Sohn der Kirche gezeigt und seine katholi-

rjen Pflichten erfüllt . Elegant ausgedacht — aber auch das
i l f t nicht . Ein Augen - und Ohrenzeuge der Leichenfeier teilt der

»Bad . Landesztg." mit , daß Bischof Dr . Knecht genau so gesagt habe,
wie die »Karlsr . Ztg ." es berichtete und dann sortgefahren sei : „Der
Fürst bewies dies durch häufigen Besuch des sonntäglichen Gottes¬
dienstes , sowie dadurch, daß er dre heiligen Sterbesakramente empfangen
hat ." Ferner erwähnte der Bischof u . a . : „der Fürst habe dem Domini¬
kanerkloster Moabit , das durch zwei Patres vertreten war ,
wahrhaft stirstliche Gaben gespendet." Es ist also nichts zu machen :
der verstorbene Fürst wird von zuständiger Seite aus als „guter
Katholik " anerkannt, obwohl er nicht beim Centrum war . Das ist
schmerzlich für Herrn Wacker und seinen Generalstab , aber ändern läßt
sich's nicht."

So das konservative Organ , dessen Bemerkungen wir nur noch
ein kurzes Wort bezüglich der »Mißverständnisse" beifügen möchten,
auf die Herr Wacker mit so herzbrechender Anstrengung die Sache
hmauszudeichseln sucht. Als bekanntlich der Centrumsführer aus
dem letzten Landtag ohne jeden Anlaß den Budgetpräsidenten Hug
vor dem ganzen Lande in einer Weise »brüskierte, daß es ein
Skandal war und Herr Hug zuerst sein Mandat niederlegen wollte ,
da erschien nach Verlaus einiger Zeit im „Beobachter " eine Er¬
klärung, die Affaire habe auf einem „Mißverständnis * beruht.
Ein »Mißverständnis" lag aber für das Land damals so wenig
vor, wie heute, und wenn Herr Wacker weiterhin in solcher Weise
in „Mißverständnissen" mücht, wird es ihm noch passieren , daß ihir
eines schönen Tages überhaupt niemand mehr versteht. Und das
müßte einen so klaren Kopf , wie Herr Wacker einer ist , doch ge¬
raden zur Verzweiflung bringen. In seinem eigenen Interesse
möchten wir ihm darum raten , in Dingen, die klar liegen, keine
Mißverständnisse mehr zu entdecken. Folgt er unserm Rat nicht,
nun, dann um so besser . Der Krug geht so lange pnt Brunnen,
bis er bricht. Schon in seiner gestrigen Nummer muß der »Bad.
Beobachter " über »befreundete Blätter " klagen, denen die Sache
allmählich zu bunt wird.

* Karlsruhe , 12. Dez. Während die Blätter der verschieden¬
sten Parteien sich mit der dreisten Verleugnung der Worte des
Weihbischoss Dr . Knecht in Neudingen durch den »Freiburger
Boten" beschäftigen, hat die demokratische Pressse , speciell
der »Bad . Landesbote " von der Angelegenheit noch nicht
einnial Notiz genommen , geschweige denn eine Kritik daran ge¬
knüpft . Und so etwas spielt - den »Entrüsteten", wenn man von
der demokratischen Hörigkeit spricht ! Freilich: Gleiche Brüder ,
gleiche Kappen . Es wäre dem »Landesboten" kaum möglich, seinem
nltramontanen Vetter «inen Borwurf daraus zu machen , daß er
offenkundig Gesprochenes dreist abftreitet, nachdem er, der »Landes¬
bote/' , erst gestern mit einer Unverfrorenheit sondergleichen die
Aeußeruug der »Bad . Landesztg ." über das allgemeine Wahlrecht
durch Unterschlagen des maßgebenden Satzes in ihr direktes Gegen¬
teil verdreht hctt. Festgestellt soll aber das Verhalten des demo¬
kratisch-freisinnigen Organs doch auch in dieser Sache werden.

* Karlsruhe , 12 . Dez. Gegnerische Blätter regen sich schrdarüber auf, daß wir unsere Parteifreunde eingeladen haben, ihre
zu vergebenden Arbeiten Gesinnungsgenosse » zuzuwenden .
Die Aufregung ist begreiflich. Unsere Gegner kennen sehr wohlait * Erfahrung die Wirksamkeit des vorgefchlagenen

Mittels , und sie fürchten , nicht mehr nn Alleinbcsitze desselben zu
bleiben . Wir kommen auf den Gegenstand zurück.

0 Mannheim , 11. Dez. Wegen Unterschlagung von fremde,r
Geldern wurde der verheiratete Gerichtsvollzieher Tründle
dahier, Vater von 7 Kindern, verhaftet . Tröndle hatte die
Gelder in seiner amtlichen Eigenschaft einzulreiben, anstatt dieselben
jedoch adzuliefern, behielt er sie für sich. — Heute Nacht, kurz vor
12 Uhr, brach in dem Anwesen des Kalksteinb renn ers Rein¬
hard Feuer aus, welchem ein Schuppen zum Opfer fiel. Noch
während des Brandes meldete sich ein vorige Woche von Herrn
Reinhard entlassener Arbeiter namens Jakob Vollweiler aus
Eppingen und erklärte, daß er das Feuer aus Rache ange¬
zündet habe. Er bereue jetzt seine That und stelle sich der Polizei,
damit der Verdacht der Brandstiftung auf keinen Unschuldigen falle .

* Rastatt , 11. Dez. Die Erneuerungs - Wahlen für den
Bürgerausschuß sind nunmehr vollzogen ; heute Vormittag
wählten als letzte die Höchstbesteuerten. Von 90 Wahlberechtigten
erschienen 65 an der Urne . Der nationalliberale Vorschlag fand
mit 64—62 Stimmen Annahme. Nunmehr sind noch zwei Ersatz¬
wahlen am 14. und 16. Dezember vorzunehmen . Als Wahlluriosum
mag mitgeteill werden , daß heute eine gedrückte Seele ihrem Schmerz
über den liberalen Wahlsieg auf ihrem Wahlzettel, der die liberale
Liste dick durchstrichen auswies, folgendermaßen Luft machte :

Der Apostel schreckt an die Korinther :
Behaltet die Liberalen nicht über den Winter —
Denn sie sind das Futter nicht wert !

* Baden -Baden , 11 . Dez . Fürst Max Egon und Fürstin
Irma zu Fürstenberg haben sich heute früh nach Stutt¬
gart begeben, um sich daselbst den König !. Majestäten vorzustellen .
Im Anschluffe daran wird ein Besuch bei den Kaiser! . Majestäten
in Berlin erfolgen .

* Acher «, 10 . Dez . Im Befinden des Herrn Dekans
Geistl . Rats Lender , der sich kü^ lich ein Geschwür am Hinter¬
kops operieren ließ , ist lt . »Frb . B ." eine nicht unbedenkliche Ver¬
schlimmerung eingetreten .

Offenburg , 11 . Dez . Die heutige Versammlung des
Bürgerausschusses hatte über die Garnisonsfrage Be¬
schluß zu fassen und zwar erstens über Weitersührung der Verhand¬
lungen mit der Militärbehörde, zweitens über Erwerbung von Ge¬
lände. Bürgermeister Hermann legte in längerer Auseinander¬
setzung die bei Errichtung einer Garnison an die Stadt heran¬
tretenden Anforderungen und Aufwendungen dar und betonte, daß
die Sache keine politische oder Parteifrage sei, sondern daß man
prüfen müsse, ob die zu erwartenden Vorteile den aufzuwendenden
Opfern entsprächen . Nach reiflicher Ueberlegung sei er und der
Gemeinderat zur Ueberzeugung gekommen, daß man die Frage be¬
jahen könne und es wurden demgemäß die oben angegebenen Vor¬
lagen des Gemeinderats zur Beschlußfassung vorgelegt . Herr
Muser erklärte, ebenfalls die Sache als eine nicht politische,
sondern wirtschaftliche zu betrachten , vertrat aber die Ansicht, daß
man mit dem Ankauf von Gelände warten solle, da man sonst der
Militärbehörde gegenüber im Nachtell sei und überhaupt
diese Behörde nicht einseitig den andern vertragschließenden
Teil, die Stadtgemeinde, binden dürfe. Eine andere Au - '
sicht sprach Herr Geck aus, der seit der letzten Wahl
Mitglied des Bürgerausschusfes ist. Er erklärte im Sinne seiner
Wähler, vom proletarischen Standpunkt aus gegen eine Garnison
sprechen zu müssen, da diese Klasse , die Arbeiter und viele der
kleinen Gewerbsleute keinen Votteil, sondern Nachteil von der Garni¬
son hätten. Auch befürchte er eine Beeinträchtigung der
politische » Freiheit (!), Boykottierung von Wirtshäusern rc.
Eine andere Richtung derfreisinnig - demokratisch enPartei
trat in der Person des Herrn Beg er hervor . Dieser stimmte
gegen die Garnison , da sie nur einem kleineren Teil der Einwohner¬
schaft Vorteil bringe . Eine Debatte entspann sich zwischen Bürger¬
meister Hermann und Muser über mit der Sache zusammenhängende
Geldfrage. Der eine Führer der Centrumspartei , Anwaü
Bechter , erklärte ebenfalls, die Sache nur vom wirtschaftlichen
Standpunkt aus betrachten zu wollen, und nachdem er über einen
Punkt, die Höhe des für den Exerzierplatz nöthigen Aufwands ,
Auskunft erhalten, stimmte er den Vorlagen bei, erklärte aber,
durchaus keinen Einfluß auf seine Parteigenossen üben zu wollen.
Von der liberalen Partei sprach Prof . May für die Vorlagen, und
nach einigen Bemerkungen andrer Mitglieder wurden die beiden
Anträge des Gemeinderats mit großer Mehrheit angenommen
und damit ein bedeutsamer Schritt zur Erlangung der Garnison
gemacht.

* Donaueschingen , 11 . Dez. Die Fürstin Karl Egon
hat sich am 9 . d. Ai . zu ihrem hochbetagten, gegenwärtig in Va -
lenyay (Departement de l 'Jndre ) weilenden Vater begeben.

* Aus Baden , 11 . Dez . Mannheim . Der Straßenränder
R i ck e r t , welcher vor etwa 3 Jahren den Sohn des Heuhändlers
Ries von Mingolsheim beraubte und lebensgefährlich verletzte,
sowie im hiesigen Amtsgesängnis einen Aussetzer bei einem Flucht¬
versuche niederschlug, ist im Zuchthause zu Bruchsal gestorben . —
Pforzheim . In dem Neubau des Privatier Keller in der Holz¬
gartenstraße fiel der 40 Jahre alte ledige Maurer Aug . Köpfer
vom 4. Stock an der Giedelmauer nach außen herunter. Der Be¬
dauernswerte war sofort tot . — Gernsbach . Sonntag Nacht
nach 12 Uhr wurde der 19 Jahre alte Schlosser Karl Krämer im
Streit mit dem 19 Jahre alten Taglöhner Alfred Bettendorf, dem
18 Jahre alten Mechaniker Wilhelm Kolb und dem gleichalterigen
Maurer Karl Kühn am Kopf durch Stiche gefährlich ver¬
letzt . Bettendors erhiell eine 5 Centtmeter lange Schnittwunde am
linken Arm durch Krämer. — Azenweiler . Landwirt Benz jr .
in Ueberlingen wurde wegen Verdachts eines wissentlichen Mein¬
eids verhaftet.

_[_ Schaffhausen, 11 . Dez. In hiesiger Stadt wird gegenüber
dem Bahnhof ein neues Postgebäude hergestellt. Es müssen
zu diesem Zwecke eine Anzahl Gebäulichkeiten abgeriffen werden,
deren Ankauf eine nicht geringe Summe erforderte.

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 12. Dezbr.

----- Hofbrricht. Die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen ist vorgestern von Stockholm abgereist und ge¬
denkt am Sonntag bei ihren Eltern auf Schloß Baden einzutreffen.
— Fürst Max Egon zu Fürstenberg hat S . K . H . dem
Großherzog die Orden seines verewigten Vetters, des Fürsten
Karl Egon, zurückgereicht. S . K. Hoheit hat bei diesem Anlaß
dem Fürsten den Hausorden der Treue verliehen .

— I . K. S- die Grotzherrogin ist heute Vormittag 9 Uhr
33 Mm . von Baden -Baden hier eingetroffen. — Prinz Max
von Baden ist gestern Abend 5 Uhr 48 Min . nach Berlin ab¬
gereist.

Schm. HUdahau» Gestern Nachmittag fand eine Besichtigung
des von der Stadtgemeinde erbauten Hildahauses durch die Mit¬
glieder des Bürgerausschusses statt. Das 3 Stockwecke zählende
Gebäude, dessen Fassade in Maulbronuer Sandstein mit Backstein¬
verblendung erstellt ist, liegt in der Scheffelstraße zunächst der
Sophienstraße und dient den verschiedensten Zwecken der Wohl-
thätigkeit. Gleich beim Eingänge ist eine Wärmestube eingerichtet ,
an welche sich die Räume der Volksküche, für Frauen und Männer
gesondett, mit offener Veranda zum Speisen im Sommer, anreihen.
Die geräumige Küche selbst ist mst den neuesten technischen Ein¬
richtungen und Apparaten ausgestattet. Eine Treppe hoch befin¬
den sich die Säle zur Unterbringung einer Kleinkinderschule und
einer Kindeckrippe mtt einer großen gedeckten Veranda
mck> entsprechenden Baderäumen rc., während im dritten Stock -
weck größere Räume für eine Fortbildungsschule für Mädchen
(Eosienschrllej und die Wohnungen dB Anstaltspersonals unter¬

gebracht sind . Sämtliche Räumlichkeiten haben Licht und Lust in
reichlichem Maße und sind bestens ventiliert . Hinter dem Gebäude
befindet sich ein großer Hof, der als Spielplatz für die Kinder der
Kleindkiuderschule dient . Der Bau ist in einfacher, aber gediegener
Weise ausgesührt und macht dein bauleitenden Architekt« ,, Herrn
Stadtbanmeister Strieder , alle Ehre. Ein Mittagessen , bestehendaus Suppe , Fleisch und Gemüse, kostet in der Volksküche 36 Pf .,ein Nachtessen , bestehend aus Suppe , Fleisch und Salat 25 Pf .und eine große Tasse guter Kaffee mst Brot 10 Pf . Die Er¬
öffnung des Hildahauses wird demnächst erfolgen , wahrend die
Einweihung zu einem späteren Zeitpunkt in Aussicht gcnonunc» ist.

Rechtspflege .
»

*
* Karlsruhe , 11 . Dez . (Strafkammer 1.) Bauführer JohannDoldt aus Mühlburg beleidigte in einer Postkarte den Glaser Karl

Lampert hier und mußte die Beleidigung vor dem Bürgernreisteramt
zurücknehmen . Um sich für diese Niederlage zu rächen , zeigte
am 2 . Okt . 1896 den Lampert bei Großh . Bezirksamt hier an , dieser -
verkaufe unbefugter Weise Branntwein . Die gemachten Er¬
hebungen ergaben die Grundlosigkeit der gemachten Anzeige , weshalb
gegen Doldt Anklage wegen falscher Anschuldigung erhoben und er in
eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen verfällt wurde. — Taglühner Karl
Ried aus Karlsruhe , wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfall an -
geklagt , wurde freigesprochen. — Die Firma Rosenbusch u . Cie . hierwurde am 21 . Okt . 1896 von ihrem Hausburschen Karl Friedrich Fuchs
hier um 458 M . 79 Ps . bestohlen . Fuchs, der zweimal wegen Dieb¬
stahls vorbestraft ist, gestand heute zu, den im Bureau der genannten
Firma stehenden Pult und die in diesem befindliche Kasiette erbrochenund das Geld weggenommen zu haben. Als er am 13. Nov. das Geld
verbraucht hatte , schrieb er in München, wo er sich gerade befand, an
die Polizeidirektion , man möge ihn verhaften , welchem Wunsche ent¬
sprochen wurde. Wegen schweren , im wiederholten Rückfall verübten
Diebstahls erhielt er heute 2 Jahre 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre
Ehrverlust . — Der 17 Jahre alte Zimmergeselle Joses Schmitt aus
Weiher bekam wegen schweren Diebstahls 6 Wochen Gefängnis , weil er
seinem Arbettgeber , in dessen Werkstätte er einstieg , ein Gewehr ent¬
wendete, damit er Spatzen schießen könne . — Auf denr nicht gewönlichen
Wege durch das Kellerfenster und den Keller begab sich an, 18 . Oktober
1896, abends zwischen 1ji7 Uhr und 8 Uhr , der 4mal vorbestrafte Tag¬
löhner Wilhelm Braun aus Eggenstein in das Schlafzimmer dm:
Karotine Jahraus in Eggenstein und nahm aus einem verschlossenen ^init einem Messer geöffneten Schrank 40 M . weg . Unter Anrechnungvon 6 Wochen Untersuchungshaft wurde Braun wegen schweren Dieb¬
stahls mit 6 Monaten Gefängnis bestraft.

<*> Mannheim , 11 . Dez. (Strafkammer .) Wegen Körperver¬
letzung , begangen an einem Schüler , stand der 35 Jahre alte Haupt -
l eh rer Jakob Sauer von Treschklmgen vor Gericht. Sauer hat am
10., 11 . und 13 . April d . I . den 13jährigen Schüler Karl Ludwig Kraus
durch Stock- und Fanstschläge auf den Kopf , sowie durch Reißen am
Ohr und den Haaren mißhandelt , weil der Junge die ihm vorgeleglen
Kopfrechnungsaufgaben nicht lösen konnte. Infolge der Mißhandlung
soll der Knabe heftig erkrantt sein , insbesondere an Kopfschmerzen ge¬litten und tagelang oft ohne Bewußtsein dagelegen haben . Der in der
heutigen Verhandlung als Sachverständiger gehörte Bezirks « rzt
Wippermann von Sinshelm war der Ansicht , daß durch die Ein¬
wirkungen aus den Kopf ein Bluterguß aus dem Gehirn stattgefunden
habe und dadurch die krankhaften Erscheinungen heroorgerufen worden
seien . Die Mißhandlung sei zweifellos eine erschwerte Körperverletzung.
Der zweite Sachverständige , Herr Professor Dr . Kraepelin - Heidel¬
berg, urteilte in für den Angeklagten günstigerem Sinne ; er hielt
den zu der That gebrauchten Rohrstock nicht für ein gefährliches
Werkzeug und erklärte die Krankheitserscheinungen nicht für die Folgen
einer eingetretenen Gehirnverletzung , sondern für hysterische An¬
fälle , die durch die Auftegung bei dem dazu erblich Veranlagten her¬
vorgerufen wurden . Wenn die Eltern die Sache nicht so schwer aufge¬
faßt und in dem Jungen nicht den Glauben erweckt hätten , daß es sich
um ein entsetzliches lkebel bei ihm handle, so wäre der Junge in 14
Tagen wieder völlig hergestellt gewesen . Ein Zusammenhang zwischen
der Mißhandlung und den krankhaften Anfällen sei jedoch immerhin
vorhanden . Das Gericht schloß sich dem Kraepelin ' schen Gutachten an
und erkannte gegen Sauer aus eine Geldstrafe von 50 M ., eventuell
10 Tage Gefängnis .

* Berlin , 11 . Dez . Die beiden Direktoren der zusammengebrochenen
Bank für Hypotheken- und Grundstücksverkauf, H aertin g und Müller ,
sind vom Schwurgericht wegen betrügerischen Bankerotts , Urkunden¬
fälschung und Unterschlagung zu je 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt worden.

* München , 10 . Dez. Die erste C i v i l k a in m e r des Land¬
gerichts 'München I sprach in der Ehescheidungsklage des
Grafen Georg v . La risch gegen seine Gattin Maria , geb. Freiin
v . Wallersee die Ehescheidung aus . Die 3 ältesten Kinder verbleiben
dem Grafen . Nach dem „N. M . Tgbl ." ist die Ehescheidung des Grasen
und der Gräfin Larisch auf der Basis erfolgt, daß sich Graf Larisch aus
kavaliermäßigen Rücksichten für den schuldigen Teil erklären ließ und
der Gräfin 12 000 M . Jahresrente aussetzte.

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat den Landgerichtsrat Alfred O Leipheimer

in Karlsruhe auf sein Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit in den Ruhestand versetzt und dem OberbetriebSinspektor der
Pfälzischen Eisenbahnen , Ludwig O Luxenburger in Ludwigshafen, das
Ritterkreuz 1 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.
Finanzasststent August • Armbruster in Eberbach wurde zum Amts¬
revidenten ernannt .

Kunst »md Wissenschaft.
* Grotzh. Hoftheater . Als Weihnachtsvorstellung wird am Sonn¬

tag , den 20 ., wie bereits mitgeteilt , „Prinzessin Goldhaar " itt '
Scene gehen. Die Titelrolle spielt Fräulein Engelhardt . Am Dienstag »
den 15 . , und Samstag , den 19.. werden Wiederholungen des Lustspiels
„Die goldene Eva " stattfinden. Die Oper bringt am Donnerstag ,
den 17. , „Die beiden Schützen "

, am Freitag , den 18., „Die ver --.
lauste Braut " . Für Anfang Januar steht ein zweimaliges Gastspiel
der italienischen Primadonna Gemma Bellincioni in Aussicht. Di».
Künstlerin wird am ersten Abend in „Cavalleria rusticana " und
„Der Bajazzo " , am zweiten in „Carmen " auftreten . Die nächste
Wiederholung von Wildenbruchs „König Heinrich " wird am 29.
Dezember stattstnden. Als nächste Neuheiten find für den Januar sodann
in Aussicht genommen : Felix Philippis Schauspiel „Wer war 's ?"
und Hermann Sudermanns drei Einatter „Mo rituri " .

Verschiedenes.
— Zum Untergang des Dampfers »Salier " . Der

Schiffbruch fand 2 '/- Seemeilen vom Festlande entfernt statt . Bei
der furchtbaren Brandung war das Schiff bald ausciuander -
gebrochen, so daß niemand gerettet sein dürfte. Der Dampfer
hatte für 3 Millionen M . Wertsachen nach Rio de Janeiro an
Bord. Ueber das Schiff selbst wird berichtet : Dasselbe ist im

8ahre 1875 von Earl in Hüll nach deui Plane des bekannten
chiffskonstrukteurs E . Reed und nach speciellen Bauvorschriften

des Nordd . Lloyd mit 7 wasserdichten Querschotten erbaut worden.
Das Schiff erreichte infolge seiner vorzüglichen Bauart ans Grund
eingehender Besichtigungen seitens der Experten des Germanischen
Lloyd von dieser Gesellschaft die hohe Klasse von 95 A. L -, welche
im März d . I . nach erneuter Besichtigung bestätigt und aus
weitere 4 Jahre verlängeck wurde. Die besonders gute Beschaffen¬
heit des SchiffsköiPers veranlaßte den Nordd. Lloyd , im Jahre
1890/91 die inzwischen veraltete Compound- Maschine durch eine
andere 3sache Expansionsmaschinevon etwa 2300 indicictten Pserde-
krästen mit sämtlich neuen Kesseln zu ersetzen . Gleichzeitig wurde
auch der Schiffskörper aus der Werft „Vulkan" in Stetttn gründ¬
lich nachgefehen und einem zeitgemäßen Umbau unterzogen . Der
Dampfer gehötte zu den seetüchtigsten Schiffen des Nordd. Lloyd .
Wegen seiner geringen Lastfähigkeit erwies sich der Dampfer jedoch
für den Betrieb des Lloyd als nicht genügend nutzbringend, so
daß beabsichtigt wurde, ihn nach der Fertigstellung der im Ban
befindlichen Schiffe aus dem Betriebe herauszunehmen.

* « leine Mitteilungen . In St . Denis bei Paris brannte
ein Teil der Akticujadrik .,Chantiers de la Loire ' - nieder, wobei
auch mehrere Feuerwehrleute verletzt wurden . Die Werke beschäftigten sich
bis vor kurzem fast ausschließlich mit T u r p e d o b a u . zuletzt mehr >-Ut



fcart Bau Mit Dampfkesseln. Der Schaden beträgt 400 000 Frs . — Gens .
Ter ehemalige Professor der Sozialwiffen schäfte« an der Universität Genf ,
Jaquemot . beging die bereits gemeldeten B etrüg ereien io Höhe
von 4LO Aiv Francs zum Schaden der „ Waadtländischen Cantonal -Bank " ,
indeul er 3 Wechsel mit den gefälschten Unterschriften reicher Verwandter und
Freunde , die er als Bürge « angab , in Umlauf setzte. Außer diesen Be -
irügcreien ist Jaquemot des Vertrauensmißbrauchs und der Psandunter -
jch -agung beschuldigt . Die Polizei hat gegen ihn einen Haftbefehl erlaffen. —
S a v a u s e a . Der Dampfer Springwell ist mit 8 Uederlebenden
von der Besatzung des Bremer Schiffes „ Raja h" hier «iugetroffen. Die
„Rajah " hatte Lohten geladen und am Mittwoch ihrer Bestimmung gemäß
Barry verlassen. Während eiueS schweren Orkans schlug das Schiff i« der
Nähe der Jusel Luudp um . IS Wann der Besatzuog ertränke» . —
Madrid . Rach einer Meldung aus Leres ist ein Hau4 ein gestürzt ,
wobei 100 Personen unter den Trümmern begraben wurden . 11
Leichen sind zu tage gefördert . Die genaue Zahl der Beruuglückteu ist noch
nicht bekannt.

Handel trab Verkehr .
* Mannheim . 11 . Dez . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

waren im Verkehr : Pfalz . Bank - Aktien u 138 . 70, Eichbaum -Brauerei ä
170. Ganterbrauerei * 125 Proz . — Alsdann notieren : Badische Bank -
Aktien 116'/ , bez.. Amliu - Aktien 443 G . ( + 4 Proz .), Bad . Brauerei -
Aktien 75'/ « Bf . (— '/« Proz .), Mannheimer Dampfschleppschift - Aktien
122 Bf . (— 1 '/ , Proz .), Pfalz . Nähmaschinen - und Fahrrad -Aktien 134
G . 185 Bf ., (— ' /, Proz .), Portlaud - Cement Heidelberg - Aktien 169 '/*
bez. (— 1 '/ , Proz .) .

* Konstanz , 11 . Dez. Wetzen 17 .— , Roggen 15 .— , Gerste 14.50,
— , Hafer 12 . - 15 .—, Wetschk . 13.50, ioo Ko . Kartoffeln , neue 7.-
— , Erbsen — , Wirken — , Linsen — , Bohnen — . Dtehl 1 . S .
32.—, 2. S . 30 .- , 3 . S . 28 .— , IM Kilo Kleie 10.—, 1 Kilo Weißbrot
0 .24, Schwarzbrot 0S2 , 1 Kilo Rmdfleffch 1 .32, Kalbfleisch 1 .36, Hammel¬
fleisch 4 -50 , Schweinefleffch 1 .40, Ochsenfleisch 1 .44 . Stroh 1 Bund
40—45, HoWohbm d. Zentner 3.M, Bärchen 1 Ster 9 ' ^ — 12.— , Eichen

- , Wetzhotz 8 '/-—10 .- , Eier 100 Et . 7. - 7 .50 , 1 Kilo
Butter 2 .- 2 .20 .

* Frankfurt a . M , 11. Dez. Umsätze bis 8 Uhr iS Minuten .
Kreditaktien 310 3/«, 311 ' /«, 311 b . Diskonto -Kommandit 206.60 b. Han¬
delsgesellschaft 158J8G , 154.25 b. Dresdeuer Bank 1S7.70 b. Dcrrmftädter
Bank 155.40 b . Banque ottomanr 103L0 b. Staatsbcch » 300 '-/t , 301V* b.
Mittelmeer 97.10 b. Gotthard 165 .20 b. Central 135 .40 b. Nordost
130 .40 6 , Union 87.50 b . Jura - Svnplon 86 .80 b. Edison 255, « 0,
50. 256 d. Electr . Zürich 119 .50 b. Schuckert 240 .50, 241 .20 b . Laura¬
hütte 157 b. Griesheim 271 b . Italiener 90.90 b. Mexikaner 93 b . Kurse
von 6 Uhr 30 Win . Kreditaktien 311 '/, . Staatsbahn 301 '/«. Schuckert
24150 . Edison 256.

* Frankfurt a . M ., 11 . Dez . (Börsenbericht .) Die Wiener
Börse zeigte, im Gegensatz zu gestern , heute feste Tendenz , und davon
haben hier nammtlich Kredit und Staatsbahnaktien profitiert . Im
übrigen war der Mar « aber nicht chchstig disponiert . Hier war Geld
zwar eine Kleinigkeit leichter , aus Berlin wurde aber gemeldet , daß
Pariser Guthaben in Berlin gekündigt worden seien , und dies et weckte
neue Befürchtungen bezüglich des Geldmarktes , die naturgemäß aus die
Börse drückte» . Unter dem Einfluß dieser Besorgnisse haben sich die
heimischen Bankaktien heute wieder abgeschwächt , nur Handelsgeseü -
schasts-Anteil « waren besser, weil das Institut aus dem Betriebsorrtrag
zwischen der Allgem . Elektricitäts -Gesellschaft und der Aktien -Gesellschaft
Ludw . Loew« *t. To. Vorteil ziehen soll . Montanwerte sind ebenfalls
etwas mcttter , ebenso Rentenpapiere und amerikanische Eisenbahn - Prio¬
ritäten . Privatdiskonto 4'/ -— 5 Proz . (Fr . I .)

* B erlin . 11 . Dez . Wetzen für Dez. 176 .75 . Roggen für Dez . 127.25 .
RLböl hier 56 .50 , für Dez . 56 .40, für Mai 55 .30. Spiritus 50er hier 57 . — ,
70er hier 37 .50 , ffa D « . 42 .20, für Mai 43.10. Hafer für Dez . 128 .50 .
Petroleum hier 21 .20 . Wetzenmehl hier Nr . 0 19 .50, Nr , 00 hier 21 . 76 .
Roggenmehl für Doz. 16 .90. Wetter : Feucht .' Magdeburg , 11 . Dez . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
82 Proz . - .- .— , neue — , Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . 9 . 60
bis 9 .77 , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 .20—7 .80 . Ruhig .
Brotraffinade L 23.50- , Brotrasfin . 2. 23 .25, Gent . Raffln , mit Faß
23L0 —24 .—, Gern . Melis 1 . mit Faß 22.50- .— . Still . — Rohzucker 1.
Pr . Transits f. a B . Hamburg für Dez . 9 .- G ., 9 .05— Br -, für
Januar 9 .15— G ., 9. 15- Br . , für März 9.25 - G .. 9 .27'/, Br ., für
April -Mai 9 .50— G ., 9 .527 « Br , für Juli 9.72 '/« G ., 9 .77 ' > Br . Be¬
hauptet . Umsatz 310.000 Zentner .

* Hamburg , 11 . Dez. Kaffee good average Cantos Schluß -
Kurse, für März 51 '/ « Vf , für Mar 52— Pf .' Breslau , 1L Dez. Spiritus excl. 50 Mk . Verbrauchs -Abgabe
für Dez . 54 .50, ho. 70er für Dez . 35 .— .

* Paris . 17 Dez. Rübül per Dezember 57 .25 , per Januar 57 .50 ,
per Januar -April 57 .50, per Mai -Aug . 57.75 . Still . Spiritus per Dez .
322)0, per Mai - Aug . 34.—, Still . Zucker , weißer , Nr . 8, per 10«
Kilogr . per Dez . 26.30 , per Mürz - Juni L7.50 . Beh . Mehl , 8
Marques , per Dez . 45 .75 , per Januar 46 .—, per Jan .-April 46 .40 ,
per März -Juni 47 .25 . Deh . Weizen per Dezember 21.30, per Jan .
Ll .50, per Jan .-Aprll 21 .80, per März -Juui 22 .40 . Beh . Roggen per
Dezember 14.10, per Jan . 14.25 , per Jan . - Apr . 14 .50, per Mctrz -
Jmu 1420 . SM . Talg 45 .50 . Wetter : Bedeckt .

' London , 11. Dez . Silber 30.
* London , 11 . Dez. (Metallbörse . ) Kupfer Chili -Bars cash 48 " /, .6,

ditto 3 Monctte 49'/ «, Zinn Straits cash 58 —, ditto 3 Monate 58 »/ «.
'

— Blei spanisch 11 ' /«, ditto englisch 11°/ «. Zink ordinary brands 17 ' / «,
ditto Special brands 177 «.

* Glasgow , 11 . Dez. Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .
48 Sh . 3 d.' Liverpool . 11 . Dez . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 26000 ,
Umsatz 10000 B . Attnerikauer und Surats ' /i » niedriger .

' Petersburg , 11. Dez . Wetzen hier 9 .25, Roggen hier Slug , -
5 .40, Hafer hier 3.80. Leinsalat (S Pud ) hier S.50. Hanf hfl« — .—.
Talg 47.— . Frost .

* Amst er dam , 1L Dez . Weizen für März 185 .— , für Mai .
Roggen für März 106 .— , für Mai 107 .—. Leinöl hier 177 «, für Früh¬
jahr 17 °/ «, für Sommer 187 », für Herbst 19— . Larrca -Zinn hier 35 ' /«,
BMton hier 35—.' New - Dork , 14 Dez . 5 Uhr Nachm . Atschiso » Topeka und
Santa Fs Sh . 147 », Kanada Pacific Sh . 55 °/ «, Central Pacific Sh .
15—, Chicago Miüv . u . St . Paul Sh . 74 °/«, Denver u . Rio Grande Pref .

43 — , Louisville u . Nashville Sh . 49°/ «, New -Aork Lake Erie Sh . 15— ,
New -Iork Central Sh . 98 '/, , Northern Pacific pref . Sh . 25 °/» . Silber
627 «. Tendenz : Ifangs lustlos , Schluß stetig .

* New - Aork , 11 . Dez. Wetzen : Dezbr . 86°/», Jan . 86°/», Febr .
- , März 877 », Mai 857 % Juli 80 ' /«, Sept . - , Dez . 29—, Jan .
29 '/, , Febr . - , März - , Mai 31 ' / », Juli - . Tendenz : Weizen
allgemein fest während des ganzen Tages .

* Chicago , 11 . Dez . Dez . 76—, März 76°/ », Mai 79°/«, Dez.
22 ' /. , Jan . 23—, Mai 25' /, .

tz Ichenheim , 10. Dez. Seit einigen Tagen ist man hier mit
Abhängen des Tabaks beschäftigt . Der heurige Jahrgang liefert
ein feines , farbiges Blatt , dementsprechend auch der Preis sich gestaltete ;
der Zentner wurde zu 32—35 M . verkauft . Der Tabak wurde trocken
abgchängt und sieht man deshalb freudigen Herzens der Abwiegung
entgegen .' Magdeburg , 11 . Dez. Nach Umfrage der internationalen
Bereinigung für Rübenzuckerindustrievom 10 .—20. Nov . bei den Rüben¬
zuckerfabriken in Deutschland . Oesterreich -Ungarn und Frankreich wird
die diesjährige Rübenzuckererzeugung , einschließlich der
Melasseentzuckerung, wie folgt geschätzt : Deutschland 1 700 000 Tonnen
(i. 33. 1642 360 T .), Oesterrach-Ungarn 746 500 T . (i. B . 781086 T .).
Frankreich 700 000 T. (i. B . 824 869 T.>

Drahtberichte .
w Berlin , 12. Dez . Der „Nat .-Ztg . " wird berichtet , daß

gegen die „Deutsche Tageszeitung " die Klage wegen
Beleidigung des Staatssekretärs v. Marschall
und des auswärtige » Amtes eingeleitet sei.

w Berlin , 12 . Dez. Die Kommission für das Hausier¬
steuergesetz beschloß, daß Detailreisende fortan der
Hausterfteuer unterworfen würden und das Gesetz am 1 . Januar
1897 in Kraft tritt .

w Köl « , 12 . Dez. Nach hier vorliegenden Meldungen
aus Berlin erklärte der Eisenbahn minister in der Sitzung
des Landeseisenbahnrates, daß der Ro h sto f s t a r i f am 1 . April
1897 auch aus Brennstoffe , Kohlen , Cokes und Braunkohle
ausgedehnt werde . Die Vorlage betr . Erztarife wurde auf die
Einwendungen v . Stumms zur nochmaligen Prüfung dem Aus¬
schüsse überwiesen .

w Rom , 12 . Nov . Nach einer Meldung des „ Berl.
Tagebl . " von hier wurden in Messina Zollunterschleife
im Betrage von 1006 000 L. entdeckt.

-w Paris , 12 . Dez . In einem Rundschreiben des Han¬
delsministers an die Vorsitzenden der Handelskammern wird
besonders die Entsendung von Reisenden, die der deutschen
Sprache mächtig sind , nach Deutschland, sowie die Erricht¬
ung zeitweiliger Musterlager in den großen deutschen
Städten empfohlen .

w Konftairtinopel , 12 . Dez. Der österreichisch -ungarische
Botschafter v . Calice wurde gestern nach dem Selamlik vom
Sultan in Audienz empfangen . — Gestern fand eine Zusam¬
menkunft der Botschafter wegen der kretischen Angelegen¬
heit statt .

w Petersburg , 12 . Dez. Der russische Botschafter bei
der Pforte , v . Nelidow , ist gestern nach Konstantinopel ab¬
gereist .

Zum Untergang des „Salier ",
w Madrid , 12 . Dez . Der „ Salier " ist am Montag

Abend von Corunna abgegangen, wo er 52 Auswanderer aus¬
genommen hatte, bei schlechtem Wetter . Es kam ein furchtbarer
Sturm aus. Das Schiff verlor zwei Boote . Der Kapitän des
spanischen Schiffes „ Jberia " sagt aus , die Wellen seien 2 0
Fuß hoch gewesen . Das Schiff ging dann in der Frühe
des 8 . Dezember unter . 20 Leichen sind geborgen .
Zahlreiche Gegenstände wurden angeschwemmt .

w Bigo , 12 . Dez . An der Küste wurden mehrere Leichen
des untergegangenen „Salier " ansgefunden, darunter auch die
des Kapitäns Wempe , dessen Uhr um 5 '/« Uhr stehen ge¬
blieben war .

w Brüssel , 12 . Dez . Der Antwerpener Dampfer „ Ant -
werpia " befand sich nach Meldung des „ Berl . Tagebl . " von
hier in der Nacht vom 7 .- 8 . Dezember während der Kata¬
strophe des „ Salier " Lei Corunna . Es herrschte ein furcht¬
barer Sturm . Die „Antwerpia" wurde schwer beschädigt.
Die Mannschaft hörte furchtbares Geschrei , das die
Vermutung erweckte, daß ein Schiff untergegangen sei . Die
„Antwerpia " konnte keine Hilfe leisten.

Der Hafenarbeiterstreik in Hamburg .
* Hamburg , 11 . Dez . An den Quais diesseits der Elbe

waren heute alle Plätze besetzt . Viele Personen , die heute
Arbeit haben wollte», konnten nicht berücksichtigt werden. 108
Krähne waren heute vollbesetzt im Gange. Es herrscht ein
reger Güterverkehr auf den Straßen und den Quaibahnen .
— Der Arbeitgeberverband von Hamburg - Altona
hielt heute Nachmittag eine zahlreich besuchte Versammlung ab .
Es wurde von den beteiligten Betrieben eine entschiedene Besser¬
ung der Lage konstatiert und festgestellt, daß dem Arbeitgeberver¬
bande sowohl vie Mittel wie die Wege zur Verfügung stehen ,

bei der Fortdauer des Streiks Arbeiter nach Bedarf
heranzuziehen . Es werde hiervon, falls erforderlich, Gebrauch
gemacht werden . Von vielen Seiten wurde über den Terro¬
rismus geklagt, den die Streikenden im Freihafcngebiet
Tag und Nacht ausübten. Es wurde betont, daß entschieden ein
stärkerer Schutz seitens der Behörden , namentlich der Polizei ge¬
boten sei, um den ruhigen Fortgang der Arbeiten zu sichern . In
dieser Beziehung geschehe viel zu ivenig . Es muffe an die Polizei¬
behörde die dringende Bitte gerichtet werden, für den nötige»
Schutz energisch zu sorgen. Die polizeiliche Abschließung des Frei¬
hafengebietes würde sich empfehlen. Es ergab sich in der Dis¬
kussion allseitig der feste Entschluß , auf dem wiederholt be¬
kannt gegebenen Standpunkt des Arbeitgeberver¬
bandes zu b eharren ._
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Die Lindener Patent - Lammte
von Hirt & Sick Nachfolger , Specialseidemvaarenhaus , Kaiserstraße201 ,
übertreffen an Qualität und elegantem Aussehen alle anderen Fabrikate .
Dieselben sind in all . - . für Costumes und Blousen geeigneten Farben¬
tönen vorhanden uu II Mk . 3 .50 und Mk . 4 .20 das Meter . 4847 .— 18 .

Meteorol . Central,tatio » Stuttgart . Wettervorhersagung .
11. Dezember , nachmittags 4 Uhr .

Der Luftwirbel im Nordwesten zieht nach Norwegen ab , was bei
uns eine ziemlich gleichmäßige Druckverteilung zur Folge haben wird .
Dadurch wird die Entwicklung einer Nebeldecke begünstigt werden , so
daß zunächst vorwiegend trübes und dabei mäßig kühles Wetter , jedoch
ohne wesentli chen Niederschlag , bevorsteht ._ _

Großh . Hoftheater Karlsruhe . Spielplan für die Zeit vom
13. bis mit 21 . Dezember .

a . Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag . 13. Dez. Abo « « eme »ts -Abtla . B . 22 . Borst . (Mittel -

Preise .) „Tristan und Isolde " in 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 15. Dez . Abounemeuts -Abtlg . 4-' . 22 . Vorst . (Kleine
Preise .) Zum erstenmale wiederholt : „Die goldene Eva "

, Lustspiel in
3 A . von Franz von Schönthan und F . Koppel -Ellfeld . Anfang
7 -7 Uhr .

Donnerstag , 17. Dez . Abounemeuts -Abtlg . A . 23 . Vorst . (Kleine
Preise .) „Die beide « Schützen "

, komische Oper in 3 A . nach dem
Französischen , Musik von Albert Lortzing . Anfang 'h 7 Uhr .

Freitag , 18 . Dez . Abonnements -Abtlg . «0 . 23 . Vorst . (Kleine
Preise .) „ Die verkaufte Braut "

, komische Oper in 3 A . von K . Sa¬
bina , deutscher Text von Max Kalbeck , Musik von Friedrich Smetaua .
Anfang '/- 7 Uhr .

Samstag . 19 . Dez . Abonnements - Abtlg . 8 . 23. Vorst . (Kleine
Preise .) „ Die goldene Eva "

, Lustspiel in 3 A . von Franz v . Schön¬
than und F . Koppel - Ellfeld . Anfang 7 Uhr .

Vormerkungen zu diesen Vorstellungen nimmt das Bormerkburean
an Wochentagen jeweils von 8—12 Uhr vormittags und von 3 — 5 Uhr
nachmittags bis längstens 12 Uhr mittags des der betreffenDcr . Vor¬
stellung vorhergehenden Tages entgegen . Bei schriftlicher Beste .«>mg ist
der Betrag für die gewünschten Karten und die Bormerl - Gemhr
(35 Pf . für jede Karte ) , sowie das Porto für Antwort oder für
Zusendung der Karten an das Vormerkbureau des Großh . Hosthealers
einzusenden .

Sonntag , 20 . Dez . 8. Vorst , außer Ab . (Mittel - Preise .) Neu ein¬
studiert : „Prinzessin Goldhaar " , Zaubermärchen mit Gesang und
Tanz in 5 Bildern und einem Vorspiel von Ludwig Raupp . Musil von
Gustav v . Rößler . Anfang '/»6 Uhr . Bei dieser Vorstellung
ist es gestattet , daß eine erwachsene Person ihren Platz mit einem
(noch schulpflichtigen ) Kinde teilt , oder daß für zwei Kinder nur eine
Eintrittskarte gelöst wird . — Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser
Vorstellung findet statt : an die Abonnenten des Großh . Hoftheaters
am Montag , 14. Dez . an der Kasse im Vestibüle des Hoftheatergebäudes
und zwar : an die der Abonnements -Abteilung A von 11— 12 Uhr vor¬
mittags , an die der Abonnements - Abteilung B von 12—7 * 1 Uhr mittags
und an die der Abonnements -Abteilung C von '/a 1 — 1 Uhr nachmittags .
Der allgemeine Vorverkauf (an Stelle der Vormerkungen )
von Dienstag , den 15. bis einschl. Samstag , den 19 . Dezember , jeiveils
von 9— 12 Uhr vormittags und von 3—5 Uhr nachmittags und zwar
am Dienstag , 15. Dez ., vormittags an der früheren Tageskasse im Hof¬
theater (Seitenetngang ), in der übrigen Zeit im Vormerkbureau ,

b . Im Theater in Baden - Baden :
Montag , 14. Dez. 14 . Ab .-Borst . Zum erstenmale wiederöru :

„Die verkaufte Brant "
, komische Oper in 3 A . von K . Sabina ,

scher Text von Max Kalbeck, Musik von Friedrich Smetana . Ansa . : g
7,7 Uhr .

Mittwoch , 16 . Dez. 15 . Ab .-Borst . Zum erstenmale : „Die goldene
Eva " , Lustspiel in 3 A . von Franz v . Schönthan und F . Koppel -Ellfeld .
Anfang '/»7 Uhr .

Montag , 21 . Dez . 11 . Vorst , außer Ab . Zum erstenmale : „ Prin¬
zessin Goldhaar "

, Zaubermärchen mit Gesang und Tanz in 5 Buscrn
und einem Vorspiel von Ludwig Raupp , Musik von Gustav v . Rößt -r .
Anfang 7- 6 Uhr . — Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eia »

erwachsene Person ihren Platz mit einem (noch schulpflichtigen ) Kinoe
teilt , o der daß für zwei Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird .—

Geboren .
Karlsruhe , 7 . Dez. Julchen , V . Wilhelm Stöcklin . Schutzmann . — 8 . Dez .

Johann Valentin , V . Johann Kugler , Former . — 10 . Dez . Franz
Josef , V . Josef Leichtle, Bahnarbeiter ; Otto Eduard , V . Eduird
Volk , Schmied .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 10. Dez. Josef Slerr von Hornstorf , Hausierer hier , mit

Anna Schmitt Witwe von Lautenbachs Karl Garthoff von Avls -
bessingen , Privatier hier , mit Johanna Feucht von Stuttgart ; .
Ludwig Grosbernd von Neuwied , Kaufmann hier , mit Sofie Kerrz
von hier ; Christian Bayer von Weiler zum Stein , Fuhrmann hier ,
mit Marie Willmann von Lenziirch .

Lörrach , 8. Dez . Anna Maria Kiefer , geb . Kramer , 79 '/ , I .

Frankfurter Börsenkurse vom 11 . Dezember JLS96 .
Aktie « ausl . Tra » sp . -A « st.

Oefl -Uag. Staatsb . 5 _ —

Oest . Südb . (Lomb.) 5 — —
Gotthardb .btvFr . 4PI0 — —
3tal . Mitlelm.L . 500 4 — —

WeMM «m. E .-B . 4°s«
La Veloce Vzg .-A. oft»

dto. S1 .-A. 473

55.80 55.70
1120004

(j 4
504

108 .66
108.40
93.1

103.71
103 .,

98.20
161 .90
102.30
102 .50
W2 .5C
104L0
102.70

SQJ0O

102 .60

Staatspapiere .
In Proz .

Pap .
Dtschl . 4 Rrichs- Anl. M . 103.70

ii |
*/s ii «

Preußen 4 kons. St -A. „Q1LH v * #| ,, „
Baden4Obl .

"
.

4 dto . . . . W. 102 .40
„ 4 bob 1886 . „
„ 3 'Lo. 18Wu .94 „

tzayern 4 Abl.-N. . fl . 104.80
4 , Obl . M . 102.80

k' /- Fürstl .Jiendg . und
Büd.-Dirfiein «^ L87 „

Hamb. 3’ /s St .-Rente „ 104 .60
Gr . Hessen 4 Obllg.
Württ . Obl. 4B.7580

„ „ 4o . 81/83 „
„ „ 4o . 85oi.87, , - 102.70
„ „ 4 0. 1891 „ 105 .001C4Ä .
.. „ S' /,v . 68u .89„
.. „ 3'/-, . 1893

„ 3Vs «. 1894 „ - 102.8=4
Finnland . 4 Obl. 0. 82

„ 4 . „ 86
5 Griech . E.-B . o . 90fl
Italien 5 Rente . Lr . — 90 .9=-

,. LMrl. v .89S . IIIu .IV - 87 .8=
Italteuer 3 Seilte Lr . 54 .40 54.3=
Orft . 4 Goldrente . fl 103 .90103 .60

„ 4E .-B .-St . Sch . i .tt .
„ S ' ftL -L . Staatssch . - 106.603
„ 4- / » Silber -Rente fl 86.10 86.0%

41 * Papierrerüe fl —
„ 5°/«G. -B .-Staalssch . - 110 .00 5

Portugiesen 4V , St .-Al. — 38 20 5
dto. 0. 81 (Tab .-Anl.) — 92.30
dto . 3%. 25 .60 26.50 /

Mmnänieröamort . Rente — (109.10

N«« ün . 4 am. Itt . v.90
„ 4 „ „ 0. 9*

4 Ross. Staatsr . v. 9*
3 ' /- , , Goldanl . o . 9*
4 „ Cons. v. 80 Rbl.
4 „ Gvldant . v. 1869

Ci .E.-B .S . 1,; ,«S
„ GoldantS .bo .90
„ Cons. E. S .3v .91

Schweden 3Vs v . W W.
3 ' ». 1)0
3 ' /s ». fi6
3 . .

Serbien 5 GoLrente
Span . 4 ausl . ®. 1882
Ungar» 4 Goldrente fl
4 Ungar . Staatsr . Kr.
47, „ E . -A . WGold
4 Vs „ L .-A .89Silb .
ArgeüinieräGoldiml .~

«GenesischeAnleihe
5 ' /s
4 Eaypt . unific . TDBI .
6 Dicxtko Anleihe o . 88

8fl50
87.40,
86 *49
66 '
SÖjüO

102 .90

103 .40

102X1310UK

103 .60103 .50
99.70 99 .60

104.10

64.50 64 .-
109.40
10-4 .70
105,4X1

93 .50

rutsche Rchsb. 3 ‘/2°/o' 7 Bank M. 4%
. .e Bank . 4%

BaslerBankoerein 5%
Dararstädter Äuck 4°/.
Deutsche Bank . 4%
Deutsch«Vereins ». 4%
Disk .-Komm.-Ant. 4°/»
Dresdener Baak 4°;
Berliner Hdlsges. 4%- " stDe »chchl. 47°

BankoeremS ' ,
Mitteld . Kreditbk. 4°st
RheiniicheKrediM .4 ° -» I37LÜ
Pfälzische Bank 4% —
Süddeutsche Bank 4% 100.59
Württ . Notenbank 40,,

„ VereinÄk. 4°,o
esterr . Ungar . Bk. 5°/° 797 .00

Kredit -Bk. 5°/e

Provinzial - nutz Ge»lei«de-
Obligatione«.

4 Frankst . a . M . Lit- 8 .
3 Äcken -» ad . » . 1886
3 ' /sFreibg . i . B . Lbl . 88' Heidelberg v. 1890

ii „ v. 1894
3 Karlsruhe orm 1886
3 „ von 1889

„ non 1896
7- Mannheim v . >888

S ' /s „ v . 1895
Stadt Bukarest M . 100.70
dto. von 1888 „ —-

4 dto. Lissabon0.86 —
dto. Rom i. G-ftt.

gr. Serie U - V1Uj —

101.00

96 .1V

69=00

89Ü0

Vollbezahlte Bank -Aktien.

116.50

IW.:

119.60

142.4 .

112.20
137.1«
139.90
106.40
10SBO
148.50

Priaritäts -Obligatione» von
Lransport -Ä«statteu.

4 Pfälzische . . . . - IM2 .10
3 '/» Pfälzische

gl 1/» “ com».

Industrie -Aktie « .
D . Metallpatroaenför .
Köln -Rotttvell . Puüer
Bad .Anil.-u .Soda -F .5
Bad . Zuckers . W . 5°/»
Ettlinger Spinnerei^ arbwerk« (Höchst) 5

ürlsr . Maschinenb. S
Masch -Fbr . Grchner 4

^Verein dtsch . Oelfbr . 4
Zellstvff-Fk . Waldhvf4

- Mia »
252.70
443.50

60.6060.70
128.40 S

.00 3449.«
166.00
386.20
300 .00
229.40

Aktie« inländischer
Transport - Austalteu .

'

he Ludwigs 4°„
>-Bexb»ch4°^ —

ffälzifche Lax 4'
. jsälzische Rord 4°/,
Rordd . Lloyd . 47»

118.30jU8L >
244.70 4

12600
15100151L0 3

125.90

5 Toskanische C . Fr .
5 Westsic. E . v . 79 stft .
5 dto . v. 80 . .
4 Ruff . Südwest E .-B.
4 Wladikawkas -Obl . .
Anatol . E ^B .-Obl . i.G.
Oeste de Mnas E .-B.
6 Cal . Pac . ! Il . Mortg .
5 California u. Oregon
6 Pac . of Mis. Konsol.
SouthernPac . ofCalif .
West. R .-Kork P . IM .

Mbrecht. steuerfrei —

110040
. 100.10 '100.00

114,66

_ am. Nord i.
Elißäech, fl

Oesterr. Nord» . M . -
„ dto. Sit . L . fl —
SOesterr .Sd .- t'omd

^

o „ Ungar. Söd .
4 „ von 1633 M.

„ l.—VIll .Sm.
„ IX. Emmiff.
. von 1685 Fr .

j , Erg .-Ns
iilsen-Priesen

^ rag -Dux v. —■3 Raab -Oed .-Ebens.M.
3 dto . v. 1891
4 Rudolf steuerfteifl .
4 „ (Salzkgtd .) M.
5 Uniarisch« Galiz. fl' H« arlberger »ersch.
.. Jtal . Eisb . S . 4 - L
SLworn«r .L.LlldmI)°

Sk t1*1 v

Pfandbriefe .
4Frkf . Hyp .-« r . S . 27 -

S6.M37 » dto . S .28 u. 30 —
10920100 .10 4Hamd . Hyp .-B . S .141

—250 (unk. b . 1900) 10120

10120101 . 10
7320

162.
84 .60 84.

r0 373.7'
11660

104.00,103.91

9220

93.70

8420
81.10
85 .00

9150

54.80
57.60

.901
20 4

99.40 3
— 4

9420 3

95.70
92;
9120
M60

88 .30
84.1«
81.
842 (43

10260
91.
84.70
5470
57 .50

lo 4
1.00 4

1.40 4

8920
102.7t
102.60

81.80

90.6t»
97.30
89.70

102 .69
lu2 .5‘J
82.:
81.70
96.0

103 .=0
84.00 z

106.8

i .2=«4

:MeiningerHypolhbk .
; dto . (unf .b . 1900)

j ‘/* dto . (unk b. 1905 )
4Pflz .Hyp .( „ „ 1896 )
37- dto .
4 Preuß . C.-B.-K. im

(ml b . 1900)
:7s „ C .-B .-K. 1836

37s „ C.-B.-K. 1889
37s dto . 94 unk. b . 1900
37 , dto . 96 „ „ 1906

Preuß . Hyp .-Beri .-A.
„ gar . b. 1905

37 , » Bers .-A.-G . .
3lh „ Pfdbr .-Bk . E.

xvn unk . b. 1905
Rh . Hyp . unk. b . !897

dto . „ „ 1902
7, dto . . . .

37 . dto . e .69—74
4 SLdd . B .-Kr. Mach.
4 Württ . Hypotüekenb.
4 A2g Elektr .-G .-Obl.
5Dortmurü >Union .-O.

10200 —
98.50 —

99.4=.)

102 .0=
100 .8«.
100.40
99.60

9820

10250

98.80
101 .00
99

10200
98.7«

100.70

101 .00
100 .00
10240
98.50
99.9u
9920

101 .50

118.90

Verzinsliche Lose
4 Badische Prämien .
4 BayerischePrämien
5 Donauregulierung .
3 ' ,V Köln-Mindener .

MeiningerPräm .-Pf .
3 Oldenburger . . .
4 Oesterr. v. 1854 .

v. 1860 .

' Mailänder

1512<)!Meininger
11280 Neuchateler
137.40

128.50
143.10
126.9;
30 95

Fr . 45
Fr . 10
fl 7

Fr . 1 ‘:
Oesterr . v . 1864 fl 100

„ Kred . v. 58 „ 103
Gräfl . PappenH . „ 7
Schwedische Thlr . lo
Ungar . Staats fl . 100
Lenetianer Lire 30 ,

Papier G«
Amer . skl .Grenb.) p . D .
Franz . Banknoten. .
Oesterr. 100 fl Bankn.
Ruff. Banknot. v . S .R.

ld .
— 4.16
— 86.65
— 169.70

Unverzinslich
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl . 7
Braunschweig Thr . 20
Finnländer Thlr . 10
FrechurgtKant .) Fr . 15

Lose.
— ; 42 .4=
— 243(
— !103.0«

58.99 : —
28 .30 ; 28 .5«

— . 40 . 50
13 .30 13 .20

— I 22. 50
— 20 .00
— |32?.40

— | 24.41

— | 2t>7 .10
23. . 23.60

Geld - Torteu .
20 Franken -Stücke 9 16 .17 1*1.13
Dollars in Gold . . . 420 4. 16
Lngl . Sovereigns 20.37 , 20. 13

Verfallene Coupons .
Ämerik. Unit . St .-Obl . . . 417

dto. Eisenbahn 4.17
Zelgische . . . . Fr . l r 0 S0.40
yxani. „ 100 80.40
Oesterr. ö . W . . . fl . 160 169 .40

Reichsbank-Diskonto 5'' /q

Amsterdam .
Antwerpen-Brüssel . .
Italien .

5C London .
)y New -York (3 Lag« Sicht)
P Paris .

Schwz. Bkplätze . . .
Wien ö. W.

dto.

Wechsel
fl 100 168.25
Fr . 100
Lire 100
Lstr. 1
D . 100
Fr . 100
Fr . loO
fl , 100

nt. S .

80.60
77.05
20.35

80.65
80 30

169.70

20 .395B 20.3550

Prämien -Erklärnugr Abrechnungstage: A g »

tREEort , Rente o . 1896 '2t . aM . 405/4050 00 ÄOMO ©•
j Chmest Gold-Aifl v. 1N6 (Lstr.) . . . .
3 Russische Gold-Anl. v. 1896 (stsr .) M . 401 -4040
U/s Obligat, d. «Gemeinde Bötlltngen

00.00
'
bez .

'
kl . 000 .« be».

91.00 P . 90.90 G.
000 der. u . G.



Wäsche-FaML - Äusstattungs - ßescMft
Besonders preiswerth :

Damenwäsche .
Damcn -Uemden

ii Stück toh 0,85 Mk. an
Daunen -Beinkleider
a Stück von 1.— Mk - an

Damcn -Bit ehe
ä Stück von 1.— Mk . an

Damen -Hachthenden
ä Stück von 2.— Mk . an

Damen -Jacken
ä Stück von 1 .25 Mk. an
Damen -Schtiraen

ä Stück von 0.75 Mk. an

Farbige Leibwäsche .
Bernden , Bettjacken , Beinkleider .

Herren -Leibwäsehe .

J
.
Goldsclunidt

Kaiserstrasse 74,
am Marktplatz ,

empfiehlt weitgehendste Auswahl von zu

Herren - Oberhemden
a Stück von 2.50 Mk . an

Kragen
» Stück von 0.35 Mk. an

Vorhemden
ä Stück von 0.50 Mk . an

Herren - Wachthemden
a Stück von 2.50 Mk. an

Manschetten
ä Stück von 0 .55 Mk, an

Cravatten
jede Preislage

farbige Hemden von 1.50 Mk. an ,

Unterzenge «
Wormai Hemden

a Stück von 1.75 Mk . an
UTormal -Jaeken

ä Stück von 1 .25 Mk . an
Strümpfe

a Stück von 0.75 Mk. an

Kor mal -Hosen
a Stück von 1 .50 Mk . an

Unteranzüge
a Stück von 1.25 Mk. an

Bocken
4 Paar von 0.75 Mk . an

geeignete Waaren .

Neu anfgenommen :
für Damen : Jupons in Seide , Moirä , Wolle ,

Zier -Schürzen in schwarz u . weiss
für Herren : gestrickte Herrenwesten .

Besonders preiswerth :
Fertige Bettwäsche .

Deckbetfbezüge , Kölsch , Satin-Augusta , Damast
Deckbetten und Kissen

aus Barchent und Daunenköper
Betttücher ohne Habt , 2.25—2.50 M. lang*/a leinen , per l/s Dtz . 17 .50 Mk.

rein Leinen , per */* Dtz . 26.50 Mk.
Biber -Betttücher , weiss und farbig .

Kissenbezüge I Paradekissen
glatt und festonnirt | a Stück von 2.50 Mk. an

Kopfkissen mit grossem Namen 1.10 Mk.Walfei Bettdecken I Pique -Bettdecken2.50, 3.—, 3 .50 Mk . etc . | neueste Dessins , weiss u .farb .

Tischwäsche .
Servietten

ä Stück von 0.40 Mk . an
Theegedecke mit 6 Serv.a Stück von 2.50 Mk. an .

Handtücher .
Handtücher , abgepasst per Dutz . von 5.— Mk . anHandtücher am Stück per Meter von 0.20 Mk . anWischtücher , per Dutz. von 2 50 Mk . an .

Tasehen -Tiichei *.

Tischtücher
ä Stück von 1 .50 Mk. an

Kaffeedecken
ä Stück von 2 .— Mk. an

56 : 9.2. 1
H andsebnhe
Glace , Beide , Tricot . UeBernalime von Baliy-Ansstattungen.

Baumwolle
pr . Dutz. von 2 .25 Mk . an

leinen
pr Dutz. von 3.50 Mk . an

Batist
pr . Dutz . von 2 .50 Mk . an

Beide
ä Stück von 0 .40 Mk . an .

Am 4. Dezember b . 3 <s. wuroe zu
Rastatt ein Pn -umatikfahrrab , fast
Neu , schwarz lackirt, auf dem Gabelrohr
das Firmazeichen Hillmann & Herbert ,
Nürnberg , tragend , mit Polizei¬
nummer 30 , Abends 7 Uhr von der
Straße weg gestohlen. 5617.1

Ich ersuche um Fahndung nach dem
Verbleib des Rads und dem Thäter .

Karlsruhe , den 9. Dezember 1896 .
Der Großh . Staatsauwalt

Duffner .

Zu Weihnachten
6575 .- 4

Bekanntmachung.
Fm Hundezwinger des städt. Cchlacht-

bofes befinden sich ein herrenloser brauner
Dachshund (männlich ) und ein schwarzer
Pinscher mit braunen Abzeichen ( weib¬
lich ) . 5620 . 1

Dieselben werden, falls sie » ichl inn .r-
halb 3 Tagen abgeholt werden, getötet
bezw. versteigert .

Karlsruhe - den II . Dezember 1886 .
Stasi . Schlacht- und Biehhof -

verwaltung . _
Vorth ei llial 't e

Kaufgelegenheit .
Ein vorzüglicher , kreuzsaitiger

Stutzflügel
von Kaim & Günther

ist um den aussergewöhnlieh bil¬
ligen Preis von Mk. 750 .— zu
verkaufen .

Feiner für bessere Voreine
sehr geeignet : 1 kräftig gebauter

Schiedmaycrfliigcl
ä Mk. 400 . — . 5071 .10.9

Ludwig Scbweisgnt ,
Hoflieferant ,

K1BL § Hü ll E ,
31 Herrenstrasse 31 . ^

Ein sehr hübsches , 500 Ar großes

in vorzüglicher und gkjnndesier Höhen¬
lage , »eil Privat - u . städi . Wasserleitung ,
i. d . Nähe einer südd . Residenz, brillant
zu ein m Herrsche.slositz geeignet, ist um
den billigen Preis ron SB . 70,000 zn
verk . 9155 . in der Uvpedition d. Bl . unter
Nr . 5566 .6 .2

krltzlivppvkt , Karlsruhe.
Telephon 303 . 3109 .—46

Colonialwaaren , Landesprodukte ,
Tonserven , Mehl , O -le und Fett -
ivaaren cn gros & en detail . Lpeeiali -
tSt : „ rohe « felbstgevrannt « Cafes
Proben grast « und iraneo . Post - uns
Lahnversandt . Geschästsvrincip : streng
reelle Bedienung , beickeidcnster Nutzen.

klaillbOS , OhneAnz . a 16 M . raon .
Kostenfreie 4 wöch . Probesend .

Fahr . Stern . Berlin, Neanderstr . 16,
4077 .18. 14

für Me Wklhnaljjtsblickem
emp ' ehle : 5577 .2 .2

Diandeln , Haselnußkerne , «ttronat ,
vrangeat , Rofinen , Corlntycu , Sul -
ianinen , Gries - uns Stauvzuckcr ,
»wie alle sonstigen Backartikel in nur
vinstki , Qualitäten billigst .

H . Bau mann ,
Krenzstraße 10,

bei der kleinen .<f 1 r rfi p.

Schachspiele ,
Schachbretter ,
Dominospiele,
Federspiele ,
Würfel ete.

empfiehlt billigst 5621 -2-1

Friedrlcli Weber,
§Iaiserstratze 207 *

Offene kau im .
Lehrstelle .

Pr . Januar 1897 ist für einen Sohn
von guter Familie mit den nörhigen
Porkenntnifsen bei mir eine Lehrstelle
frei , .stosi und Wohnuna im Hause.Britz Gcppcrt , Karlsruhe
eolonialwaaren en gros & en detail .

53o8.—4

empfiehlt

Stiche , Badirungen ,
fmraritren .

Letzteres moderne Verfahren der graphischen Kunst , welches
unbedingt der

vergänglichen Photographie
vorzuziehen ist , eignet sich besonders als Wandschmuck .

In überaus reicher Auswahl vorräthig bei

JE. Buchte ,
Kaiserstrasse 149. Kunsthandlung .

Nach Zulassung beim Grossh . LandgerichtHannheim habe ich mich zur Ansiibu ng der Praxis als

Rechtsanwalt in Heidelberg
niedergelassen . Heine Geschäftszimmer befinden sich

Anlage 43 , parterre .
Heidelberg , Dezember 1896 . 5635 .1

Grast Hammer , Rechtsanwalt.

:xxxxx ;
1 Winter «K? Sohn

Nach/ . Friedr . Köchlin ,
Grossherz . Hoflieferant , Karlsruhe ,

beehrt eich zum Besuche seiner auf dem Gebiete des MLwn » tge m
werbe » sowie der ffntceAnf ( iiiipa6i ' uitcAe reich
ausgestatteten 5292 .3.3

Weihnächte -Ausstellung
ergebenst einzuladen .

. h .h

l ^estliaUe Karlsruhe .
Sonntag den 13 . Dezember ,

Nachmittags 4 Uhr,
COIVCEB

(Operetten-Musik)
T

von der

KapeltedesBad.Kib -Grenadier-Regiments
Königlicher Musikdirektor : ^ dot ^ » octtKC .

O

Aeltestes und weitaus grösstes Pianofortelager am
hiesigen Platze .

Ludwig Scbweisgnt ,
Grösst Hoflieferant,

. Hoflieferant Ihrer Kais . Hoheit der Frau
Prinzessin Wilhelm von Baden,

Pianoforte - Magazin ,
Karlsruhe , 31 Herrenstrasse 31 ,

empfiehlt sein aufs Reichste ausgestattetes Lager in 4679.10 . 9

Flügel, Pianinos, Harmoninms,
Auswahl unter circa 100 Instrumenten .

Umtausch gespielter Klaviere.
Alleiniger und direkter Vertreter für Karlsruhe und

Umgebung von
Beelistelii , Bliitliner , Kud . Ibach Bolm , F . Knim
db Bolm , Steingräber , Steinweg Diaehf, , Steint * ayi4? Bons , Thürmer . IJebel «fc Iieebleiter u . A.

Mehrjährige , thatsächlicü auch reelle Garantie .
Coulanteste Bedingungen . Billigste Preise .

Pianinos guter Qualität schon von Mk . 450 .— an .

r, -7« 5') 6

rhSlss

HOHN

lusm

KAISERSTRfiSSEm

P r o g r a m m .
1 . Operette : „Der Probekuß ", In Reih ' und Glied, Marsch2. „ «Die Fledermaus " , Ouvertüre . . .3. „ „Mamsel Angot", Divertiffement . .4. „ „Pumpmajor ", Olga -Walzer . . . .5. „ „Flotte Bursche", Ouvertüre . . . .
6. Für Streich -Instrumente : ^ K ^ o -Polka » '
7. Operette : „Der Vogelhändler ", Fran ? « ise . .6 . „ „Hoffmann 's Erzählungen ", Fantasie9. „ „Ranon ", Annen -Walzer . .10. „ „Don Cäsar ", Marsch . .11. „ Vagabond "

, Entr ’acte .12 . Streifzug durch sämmtliche Joh . Strauß ' schen Operetten

(jeiltfriU ♦ / Abonnenten . . . 20 PfgUUlltni » \ Nichtabonnenten . . 50 Pst

Millöcker,
Strauß .
Leeoq .
Neumann .
Suppe.
Gillet.
Scherz.
Zeller.
Offenbach.
Äense .
Dellinger .
Erichs.
Schlägel ,

5628.1

Die

sind von thatsächlich unerreichter Leistungsfähigkeit und zählen durch das
dazu verwendete Material , deren gediegene und
exakte Arbeit , hochelegante Ausstattung und
größte Nähfähigkeit zu den 5631 .2.1
besten and beliebtesten am

Markt .
Ich empfehle dieselben zu bevorstehendenWeihnachten zu äußerst niedrig gestellten Preisen

St . fwähler ,
Adlerstratze 13.

Ansser meinem etwa 100 In¬
strumente zählenden

Pianofortelager
empfehle ich eine feine u. reiche
Auswahl von 5070 12.9

Harmoniums./
deutschen und amerikanischen
Systems , für Familie , Schale
und Kirche von Mk . 80.— an .

Lndwig Schweisgut ,
Hoflieferant ,

KARLSRUHE , 31 Herrensir . 31 .

Billard -Ballen ,
Billard -Queues ,
Billard -Kreide ,

graue und weiße ,
Stamm -Queues

ja » Abschrauben,
Queues -I,eder , 5624.2.1
Obladen etc .
in nur Ia Waare empfiehlt billigst

krieärieh Weber,
Drechsler , Kaiserstr . 207 .

Vertretung de»
Dorfeiderschen Billardfabrik .

- h. Kücbengerätbe
ln nur besten Fabrikaten .

Heinrich liange
Karlsruhe ,

28 Herrenstrasse 28.

Reiche
‘ " praktischer

IClltS ^ ui vnvnav .

5489.3 .2

Karlsruhe , den 12. Dez. Gottes ,
dienst am 13. Dezember . — E v a n g.
Stadtgemcinde . — 8 */ » Uhr
Stadtkirche : Militärgotiesdienst :
Herr Militäroberpfarrer F i n g ado .
9 Uhr Süd stadtkirche : Herr
Stadtpfarrer Brückner . 9*/ , Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtpfarrer
Mühlhäußer . 10 Uhr Schloß¬
kirche : Herr Oberhofprediger D.
Heloing . 10 Uhr S tadtki rche :
Herr Stadtvikar Lie . Kühner . li ' lt Vl.
Pfründner haus kirche : Hr . Stadt¬
pfarrer Brückner . 11 ‘/* Uhr Kleine

irche : Kindergottesdienst : HerrHof -
diakonus Fischer . 4 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtvikar Brau ii .
6 Uhr Süd stadtkirche : Herr Stadt¬
vikar Lie . Kühner . — Wochen -
gottesdienst , Donnerstag de »
17. Dezember , Abends 5 Uhr, in der
Kleinen Kirche : Herr Stadt¬
vikar Braun . — Ludwig Wil¬
helm - Krankeuheim : öUhrAbds .
Gottesdienst : Herr Hilfsprediger Dr.
Hart mann . — SDlintärgc »
meinbe : 11 ' /, Uhr Kindergottesd . r
Leopoldstraße 9 : HerrDtilitär -
oberpfarrer Fi n ga do . — Diako -
nissenhauSkirche . Samstag den
12 . Dezember , Abends 7' /, Uhr : Herr
Stadtmijsionar Glünkiu . Sonntag
den 13. Dezember , Vormittags 10 Uhr:
Herr Prälat Schmidt . Abends
7'/,Uhr : Hr . Stadtmisflonar Lieber .

Ev . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst : Herr
Pfarrer Ramin . — Ev . Gottes¬
dienst im Stad t th eil Müh l -
burg : 9'/, Uhr Bormtttagsgottesd .
Herr Missionar Keller . 1 ' / « Uhr
Christenlehre : Herr Stadtpfarrer
R . Helbing . — Wochengot tes -
dienst : Donnerstag den 17 . Dez .,
Abends 7 Uhr : Herr Stadtpfarrer
R . H e l b i n g.

Katholische Stadtgemeinde .
Hauptkirche (St . Stephan - . 6 ' / , Uhr
Rorateamt . 7 ' /, Uhr hl . Messe . 8>j,
Uhr Militärgottesdienst : Herr Dtvi -
sionspfarrer Berberich . 9 ' /, Uhr
Hauptgottesdienst : Herr geistlicher
Lehrer I este r . 11*/, Uhr Kindergottes «
dienst : Herr Kaplan Epp . 2 ' /, Uhr
Christenlehre für die Mädchen . 3 Uhr
Vesper . — . L ieb fra ue n ki r che.
6V, Uhr Rorate . 8 1/, Uhr Kinder -
gvttrsdienst : Herr Kurat Bre ttle .
9 ' /, Uhr Hauptgottesdienst : Herr
Kaplan Link . 2 Uhr Christenlehre
für die Knaben . 2 ' / , Uhr Advents «
andacht. — Katholische Kapelle
des Cadettenhauses . 10 Uhr
Gottesdienst : Herr Divisionspfarrer
Ber be rich . — St . Vineentius -
kapelle . 8 Uhr Amt . 4 Uhr Herz
Mariä - Bruderschast . — St . Fran¬
ziskus haus , Greuzstraße 7. Sonn¬
tags Amt und Predigt . Werktags
7 Uhr hl . Messe. — St . Peter -
u . Paulskirche ( Siaditheil Mühl¬
burg) . 7 und 8 Uhr Austheilnng der
hl . Kommunlon . 8 Uhr Frühmesse .
9 ' / , Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt .
1 ' / , Uhr Christenlehre . 2 Uhr Advents -
aiidacht . — (Alt - ) Katholische
Stadtgemeinde . V,9 Uhr Kl ei ne
Kirche : Herr Stadtpfarrer B o d e n -
st ein ._

GrGkWl . Mheatek
zu Karlsruhe.

SamStag be« 12. Dezember 1896 .
I « btftlunflA uRoteAbonnementskarten .)

SS . « bonnsmentS -Borstellu ig .
Zum ersten Mrle :

Die goldne Eva.
! Lustspiel in drei Akten von Franz von
Schönthan u. Franz Koppel -' Ellfeld .

Personen :
I Frau Eva FrauGerhäuser
Barbara,Wirthschafterin Frau Schmidt .
Ursel, Magd Frl . Meyer.
Christoph, Altgesell Herr Ke .npf .
Peter . Gesell
Friedl , Lehrjunge
Ritter Hans von

Schwetzingen
Graf Zeck
Gräsin Agnes

»err Höcker .
Frl . Genter .

Herr Reiff.
Herr Brehm .

rau Höcker .
Anfang : 7 Uhr . E>we : nach 9 Uhr .

Kleine Preise.

14 .
Ta . Z . Tr . 3656

II . 96 . 8U . A ,
Öen .-Vrs ,

4 ) run u, ;o Jueuuc von Otto vreutz , Httichnraee ^ er . v rn orntt !- rtt .) e .
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